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Wir kehren aus den Wolmnngen des To- 
des zuriick) zii.den Lebenden^ Ton der 

grossen Konsumtion der xSatur, zu ihret 
Keproduktion. , . . . 

Das. Geboren,werden i^t, nadbi eineza 
sonderbaren Eigensinn der * alten imA 
»neuen Mode, bei uns nicht -weniger mit 
'grossen Taxen belegt, als das Sterben« 
'Man stirbt, und beraubt seine NachbleibcA* 
den^ man wird geboren^ und bettelt. Der 
* junge Welt- und Stadtburger setzt bei aei»> 
Her Erscheinung j sein Publikum in 
K.ontribution , um den Bedienten sei- 
nes Hauses eine Prämie fkit seioe G«k 
burt, eine Aufmunterung zur Theilnahme 
an der Familienfirei^dc zu sammeln. Das 
Motiv liesse sich Tertheidigen ; weniger 
Modalität de$ Ausschreibens und Eintreibens 



ilieser erz>Yinignen Anleihe, Jassogenaiinte A 
sagen des Neugebohrncn« Bin in Seide und 
Spitzen gekleidetes Dienstmädchen , mit einem 
^Yalseuknaben an der Seite ^ der ihr den 
seidnen Schirm und die von dem Haus<* 
herm seihst verfiissten langen Froklamations- 
Iis Um derer,:, denen .die glückliche Begeben- 
heit kund gemacht werden soll, nachträgt, 
geht in den noturten^ und nic^ht notirten Häu- 
sern iinihcr, vcrlviiiiJigt, und empfangt da- 
t^ exn Trinkgeld,. (Ansagegeld) das dei: 
'.kleine Nomenklator auf der Stelle protokol- 
lirt und was davon das schlaue Dienst- 
mädchen nicht etwa ^unterschlagen hat 
;piacli geendigtem Wochen ])ett der Hausfrau, 
«nlcr die sammtlic^en Haufibedienten vei;- 
theilt wird.. Diese lichtreichsstädtische Sit^ 
des Auhagens, wird ^ ohne eine- schon vor;» 
geschlagne und sehr wünschenswerthe allge» 
fßxint pairietischj» Association der ersten Fa« 
milien^ zur Verhessenmg des Gesindes über» 
^aupt, nicht allgemein abgeschaÜt werden, 
jukm^, und^ das gute Beispiel einzelner 
JHausväter, die ihren Bedienten die prekaire 
JPrämie selbst zaiilen, und die Geburt ihrer 
^^inder. durch ö^ntlidie Blätter imzeigen *)j 

I _ _ , 

♦) Scliade rur, dass solche öffentliche Geburtsanzei- 
gen gu Qk durch ihren Inhalt einen Anstiich 
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liat im Ganzen noch wenig JSachsibmajiif 
bewirkt. 

Aber wir haben eiiie andre noch lächer» 
lichere Sitte bei der Geburtsfeier ^ das söge« 
nannte Umhangschütten in der Wpdien^ 
;Stuhe. Jeder Verwandte und Gastfreund männ- 
lichen Geschlechts y opfert £ui die Eröfhiung 
des kleinen Haustempels' der Juno Lncina^ und 
für den Eintritt in dieses elegant . d^torirtf 

Wochenzimmer I der ersten. War tepin^r 
Oberpriesterin des . I^empels j imd den .l^e^ 

dienten^ einen Specicsthaler, oder Dukaten«, 
Das Wochenbett in unsem erste^ FamiEen« 
bringt einem jeden der ßediiht^ny mindestens^ 
ICO Mark an solchen Trinkgeldern ein. 



üeB Läcberliclien eroalten. So z. B. , kündigt^ 
einer in einem diesjährigen Juni Blatt der LiesU 
* gen wöchentliclien Nachrichten , seinen^ tlieildeh«' 
flnsden - Frounden di« i ^iü:ck lieh 6- iktUoft 

!• • •• • • f 11*1« i • ♦ • - . I *- 
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l^as T.rinkgeldgeben an unsere Bedien- 
te. Bei ^Gastmalen 9 ist die^ Zielscheibe des 
Spottes y der Satyre ^ der Ucbertreibuug und 
Brdicbtang manches Jleisenden. Man 
lanioi es nicht lauguen , der Anblick der Sta- 
iJbns weise an der Thür des Speise- oder Gc- 
sellschaftssals f an ' der Treppe und an der 
Hausthtir wachehalteaden männlkhen und 
weiblic)ien Bedienten, mit halbgeöfneteii Iliui-' 
^nl'nnd'auf.die.liand des weggehenden Ga- 
. gen<;hteten Augen, sieVt •€Uier.,iMmiseli« 
gen Bettelei ziemlich, ähnlich , mid bietet ei- 
nenk^eutschen^Fftlk-EU iiiner Satyr», ei- 
nem engUscben Gillrey ikä 'läti» KidFrika- 
tur reichen Stoff dar. Seid aber nur billig, 
ihr nnbedingten Tadler solcher und ähnli^ 



tF) Z. B. Brandei, ia der Saalbtdeiel seiner Le« 
bentgeachichte» im jten Bandet 



cber reich^aftädtiscker %tlenl Vergleicht 
Tins leit flnikm deutschen und aniJSndiscfifiii 

Städten 9 und mildert euer Strafgericht über 
iRts. Ist es anderswo nicht eben so?, weni 
gleich, dnim 'modificiil;^ und, noch niehr| 
ist die Bettelei der Bedienten in andern Städ* 
fei\| im.BeEUg auf iJue H^rschafien^ dicht 
yfoch* almseliger? Lasst. lins einige Blickf 
ikiliin^-weiif^ und den U n e r f a h rn e n be* . 
richten^ was jeder der das. Ausland. kennti 

. ; In {^rankrei^h .sind die Etrennes p odcj 
I^eH).fi]bir|irgeschenk:e'9 ^ßr ll'remde^ f|n,^ 
Bedienten , die ihnen , wenn sie sie ycjrgi&Sf 
sen^ von diesen a,hge fordert werdeu# ... 

Das KArte^igeld mfb geendig^flo^ SpipJ 
in vielen deutschen Städten ist y wenn gleich 
diese £^]9.trihution niclu jeden Gast, sonr 
dem- bl(>8S die Spielgöst^^trift,. doch,, um 
nichts besser vielmehr zwecliloser noch, .a1^ 
unser. Trinkgeld bei C^istmalen; wen^ .iji^ 
anders das «letztere aJs eine Belohnuiiß |uf 
die empfangene gute undx auünerksame Be« 
dienung ansieht. In einigen Städten müssen 
die Bediente» ftU^^dieoes Sp<^elA die» Karten 
anschaffen : und die Herrschaften — erröthen 
nicht über ihre schmutzige Kargheit ! ' 

«♦ V • • 
• 
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••rt-: Macht ihr in Wi^n, wenn die Sonne 
lieh ihrem Unfteigang» nähert) -oflor» dte Ho* 
tizbht laum verlassen hat , BesucJie , so 
leuchten w euch idie Hausbedienten^ '^die. ta-^ 
^BshelleA Steigen^ ^( Treppen ) hi&aib y : i und 
lasst'.ji sich die mehr als huinano Sor-*. 

£ür'«ueri lieben f mit Trep^evgeld 
fceiskläeil* 'Endi kostet so ein Besttchahend^ 
Itiit den Wiener Steigeni oft* einen Thaler 
tmd darüber. — ' : • . • 

Clin ilir in oben dieser deutschen Kai- 
Beredt bei einem Fürsten speiset , so erschein , 
i^h ^ Ml folgcndeii' Morgen reichVersilberte 
Livreetediente bei euch, nm — o der Be- 
dientenimpudenz ! Wohl gar im Nämen: Bti 
i)urdlilancht' — ^ '^nch einen gute'n Mor* 
gen zu wünschen *). Zahlt, ich rathe es 
eiich j für diese Höflichkeit, emen* oder isweS 
Krenimtzer, wenn ihr nidit in die Manier 
det fiedientcn kommen, bei dem nächsteh 
G^^stinal Ton'ihnen vernachlässigt , oder woU 
gar 'iifcerfliangen 'werden, nnd iiftlbg^ttigt 

Tön der Fürstcntafel aiiistehen wollt«- 

• ■ • 

' V. ' i ■ ' 

Melifere namentllclie . Beispiele 'kfifinle. .Ich aus 
eigner ElrEüinmg UerSBer «afiUinn, wftfi hüi 
ier Ort dasii wSie^ . * ' \ 
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Besucht. ihr ebenda , seihst ohne pcrsönli* 
.c^s^Ixttdvesse^ den Chef eiiies Tribunak^ -^ 
wie ichim J^hr i^gÄ zu dem Reichskofrathspra« 
><ideuteu Baron- Tön HageM ging 9 um seini^ 
Jtrefliohe Getnäldesammlüng • zu seilen > 

* Jtt) traten bahl darauf ein Paar Laufer bei 

msich ^in*^ .ivm mch — waa weiss ich was? 
ÄU Wünschen. Stillschweigencl halten 8» 
«uch für einen Sollicitanten beim Tribunal, 
ünd -seid ihr so ein Unglücklichet^ — 
war es, dem Himmel sei Dank! nicht, und 
-der. edle alta Ei^nthümer fahrte mich, ohne 
-KonLnrrei^iz seiner Leute ^ selbst in* seinar 
-SammliiiiiT iimlier, — so versäumt nicht, 
einer solchen gfiicieUen Bedientendeputation^. 

* 'die -QebUlir in emeHa-» hedeutenden Gei- 
• schenk zu gebf>n , daiuit sie euch den Zu- 
-'Ifangzttihi^tti-Hemi,' und merkt es euchy -i** 
>iiur Oerechtigkeit, nicht iFenckliessen. 

Wenn in der Hauptstadt der katholi- 
. -ichen -Ktistenheit, der Monat August und 
lirit ihm dfe maP arrtaj (tose Luft) wie 'min 
glaubt, eintrit, so fallen dem Fremilcn, dftr > 
Adressen imA- Umgang in den Hausem der 
romischen Fürsten und XirctifiMe Hat,' ihre 
Bedientenrotten mit dem christlichen Wim sch 
ins Haua: «^e gute Gesundheit während 
dieses Monats der maP mrria und des Ärf- 
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röcco; n und noch einmal am Schlim diese» 
-Uiüieil bringeadeu Monats^ um eich et sei- 
•nes Wohlbefindens,» zu freuen. Bewafuet 
euch gegen diese UeberßQle mit SLudi ^ und 
'Zechinen^. iraninn ihr das Gberlästige 'Gestik 
-del ahwehren wollt, oder euch wohl gar 
wiewohl mit Unro^bt -— ror einer Portion 
mut MiaBxiB ^ TiellAcht erst im künftige^ 
August wirkenden Aqua tofanaj oder vdr^ 
ILoUtellaten au£ den Gassen iuschtet. In 
%ben deni Augenblick y als tbh in den etsteü 
Tagen des Augusts 1783 , in Rom mei- 
nen lUisewägen , bestieg • rückte ein. Bi^ 
dieiitentross des Fürsten- Gelonna , in deü* 
sen Assembire ich. am Petersabend . eiug^ 
•laden war uifd ' sein Feueorlfrefl; /aligpsehdn 
bftfte , herän> um , da der Mottet Aughst ik- 
nen bei mir entging mir cc GlücL auf den Weg^i 
zu wfinsck^y uiid meine Baöisdka^o nod^.dQm 
^g^nsVnmscb *m Inrandschtftzen« ~ 

Und mm, frage ixJi : ist unsre reichsstad- 
tisdie, $<9 '.Terscfariene . Sitte^ Ae» Tri^ik« 
geldgeben'tf bei Gastmalen, von -zwölf • 
Schillingen oder einem Mark, den Frem- 
Aiäx laicht er^trägücber? scheint sif ibm^ 9}^ 
Prämie für die gute Bedienung , worin die 
meisten unsrer eingelernten Bedienten her- 
. t6rsfieclieo.|..S9}bjB|^ nicht billigst und 2wecV 
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massiger m sein^ als alle diese und noch 
80 manche andre eckelhafte Bedientenbette- 
leien im deutschen imd fremden Auslande? 

Doch ^ ich bin weit entfernt y bloss durch 
y ergleichung 9 oder auf irgend eine anderd 
Art, diese iqisre immer mishraüchliche) immer 
-für die Moraiität der Dienstboten nachtbeilige 
und ungastfreie Sitte vert heidi gen zu vrol- 
len« ~ Alles was für und wider diese häusliche 
. Angelegenheit gründliches und gedachtes ge- 
sagt werden kann« hat Herr Senator, Doc- 
tor D^neken, im hanseatischen Magazin* 
darüber gesagt ^ und sehr zu beherzigen is.t 
des Herrn Herausgeh^riB ]^^achschrift^ über das 
i^chsstädtische Gesindewesen. ^ — Auch 
fiihle ich gar wohl die Scliwierigkeiteu ^ wel- 
che sich der totalen imd allgemeinen Ab- 
schafiung — und das muss sie sein, denn 
der Versuch einzelner ist iruchtios — entge- 
g^xistellen. «^/Der Ma^igel an public . spirif 
steht hei uns* hoch mancher andern Ver- 
besserung im Wege, .und ist auch selbst ii^ 
dieser häuslichen Angelegenheit fiihlhar. 



^) Hanssut lUg* 3ter Bd* S* iaS \ 



Gesinde ^€3 
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Der Gegenstand des^öesindewesens, isi 
zu einer vollständigen Ausführung iür dipso 
Skizzen nicht geeignet. Auch .wikde.^ » 
ICnsicht unsers Ik>lalYer1iärtnisses, nur Wie- 
derholung dessen sein, können, was d^e Her; 
ren Schmidt, K.ürn, Hühbe. Wiesi- 
g e r , und andre der patriotischen Gcscll- 
«chaTt, ül)cr das Sittenverderhen unserer Be- 
dienten beiderlei Geschlechts -und libep dii\ 
aiiwendbaren Mittel "dagegen, gesagt ha- 
ben. *) Aber das Publikum, dem die^ voll- 
ständigen, "durchdachten imd zweclonissigeit 
^ofschlSgp geinacBt sind , , hat noch nichts 



*) Im dten Bande der Sdiriftensammlung der GeselK 
6c1fafty ^TniTet inan diese wichtige Verhandlung, 
mit den gckrönteu Preisschrifteii der obea)M 
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geChan^ um ihre Ausfulirung) zum Heil 
unsers IiSnslichen . Lebens ^ das, alligemeii« 
«nipfunJcii y durch die schlechte Beschafi'enheil 
4es grossen Haufens unsrer dienenden Klassen^ 
4o sehr beeinträchtigt mrird, zn befördern. 
: Zwei hamburgische Kilnstlcrj der Por- 
trait* und Geschichimaler Suhr und der 
Kup&rstedier Forsotann , haben das jetzi- 
ge üleiderkostume der hiesigen Dienstmäd- 
chen^ in Tielen na«^ dem Leben igozcidineteii 
Figuren, Heftweise in kolorirten Biattcta' her^ 
auszugeben angefangen, — Doch, h am hur« 
^isch kann man diese Tradbjta : so -wenig 
jds die Madchen selbst so nennen': denn 
sie sind ein .Gemengsei von hannoverschen^ 
liessischen un4 holsteinischen JK.eistumen) mit 
^en übertriebnen Moden nnsrer' Damenkiei- 
dung, den kurzen sogenannten griecliischen 
TaUlen imd schwellenden Busenumgebun* 
gen, staffirt. Eben SO sind unsrc , besonders 
weihlichen, DiensthoUn selbst, aus diesen he- 
jaachbarten Ländern ein Gemengsßl^ .oit der 
Hefen des Pobels, moralische Xxulanteny. 
gewinnsüchtige Abentheueriimen. Gegen di» 
lüiethzeit ziehen sie in Scharen zu tms übeir 
'die Elbe. — Ein Reisender stiess in diesem. 
Frühling bei Göttingen, ,4uf einen solchen 
Trossy Ton Afhr als zwanzig, haiba^irfcniit^ 




Mädchen^ die^ ibfea Bündel anf den RücltegK : 
geschnürt, mit einem ^Wegweiser än i»t 
Spitze y emherzogen. Er hielt .sie fiir einen 
J^igeunertrupp« Acht Jüdinnte waren dar» 
unter,' die ührigeii, Mädchen aus demliessi- 
scheu und aus Frankfurt. Auf seine Frage : 
wohin J war ihre Antwort im Chorus ( cenkdi 
Hamburg um Dienste zu suchen ! tu — i'Was aus 
solchem hergelauäien Gesindel bei ihrer An* 
kunft in Hambuxg^ wo sie doch nicht gleich 
ofiiie Dienste finden, wird, das mag man 
sich selbst sagen — oder sich davon in dev 
Ahenddämmcrung auf den Gössen üherzeu* 
gen. \Tie es nun wohl mit den .Pässen 
sohihec losen Heerhaufen an unsem Tho» 
rta aussehen mag ! — DöfJi ^ unsre Thor« 
polizei ist eben so nachsichtig, als ihre 
ficianten dieThorscdureiher^ unwissend sind* ^ 



Und ttkkt krais nni^Mend. Ich «ah im' yerigeA 
' Jabr daa harlmrger Fbstaalüff aia Nied«rlNnim a^ 

kommen , worauf sich ein junger Bankier aus Paria 
befand. Der Thorschreiber fragte ; jctier nannte 
sicli und seinen Stand. — «(Bankier^ Bankier^ i» 
▼eraetzte der Schreibet und sann lange* ~ Endlich 
rief er : « ein' Vanki er T aBal also 'ein R QU* 
fektbecker! v'«^ (^ao werden in Hasiburg di« 
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• "Wer übrigens in ^ der leichtfertigen fran*; 
^üsirenden Kleidung ^ in der bald koketten^ 
bald frecheoiKopfwendung , in demmodischea' 
Auirapfen fl,er, Ilocko bis an die Kniekekld, 
u. 9. yf*' der iKurhii^ erwÄtnteo, Pig;^reui wsvßV 
Künstler y . nidit sehr larajcleri^tische Züge^ 
nicht den Qcist de§ grossen Ilaufcna dieser 
Ifichtsinx^g^a Hace. erkennt — , der JOdusib 
doch Trenigsteiis acht J^urzdichtig seixh ^ ~i 
Ich ^abe den Kunstlern vorgeschlagen 9 iu. 
«inem ' dritten. He&i :di9:..AUb'Amburg*i . 



1^) Üass et Aiiinaliiifen V(m'tie8er vctoftliRäiiak 
, Regel giebt, yerstelit sich wohl toh selbst, und es 
. ist ein Trenig plattj mit Gemeinsprücheiij wie : « auch 
. amer den Dieii$t)>oten' giebt e» . gut» \ M^sc Wm> 
m. (wie gatmimUg .nnUUigtt tiner so^. ^ 
. drackeii Uei) aagettolpeit, «t kommeo* OliM 
* aolche Aiaiiabmeii würde avcH ich » ein fnnfiEe1ui)8li* 
riger Hausrater y nicht einzelne glückliche häusliche 
Erfahrungen, bei rielen unglücklichen ^ gemacht 
haben» ^ Aber zu einer Apologie:. ^M^erer 
, . Dienatmsidchen , sind diese Ane^al^meii decb 
eiA kBxgUcher 9teff :• man a^avle dam eiuBi.AffiBnft> 
.. liehen Wortföhiet imserer hiihtGhen in de» 
Thaty ao- lange ea wShrtf recht hübschen 
Dienstmädchen berufen , oder ein mehr erfamet 
^ Kenner ihrer übrigen emp|^l4HBgfYftt[^)^n iiad as« 
tige» fiigaa^haltaii a^i^^ .. . .. ; : • ♦ I 
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rchen, wohlkleidendezi^ reinlichen und recht" 
liehen Trachten unsrer Dienstmädchen dansu-' 
stellen^ worin der grösste Theil noch vor fiinf 
und zwanzig Jahren einhei ging^ ehe sich mit 
den* fremden 'Mdden auch fremde ^itteiti bei* 
ilinen einstahlen ^ oder wenigsten» schnell 
Vermehrten : wenn anders in Hamhurg noch 
eokhe iUikt -naliönale > Trachiten m finden 

9KhAj deren sich jetzt die Kleiiiniadchcu du 
bon ton^ schämen^ und welche einzelne Fa*^ - 

nuUen «ime ' MuderHcfa^n £r&lg hei Asea- 

Diensthoten zu erhalten sich 
Icl) mogte^ wenn ich es nur vcrstihidey deu 
j^insel nc^mieu, uin hier |so £}p.^TfoflX^ ,4e 
PüTtcien et du nouvcau regime y des grellen und 
sehr .trejQenden Kontrastes wegen ^ hiozuskiz* 
lai^ ; 4enn mich eckelt , hier das so tief ge- 
wurzelte moralische Verderhen ^ die Unwirth- 
scludUichkeit; die Yerchwendung](.'^),den S(;hlei- 

Za aer gfonte-'-MeMiteiC dkser* Venclmettaeriii- 
' ncny geböiteB nkbt' diejenigen, Sie ihr Erlibrigtet 

v^-» Versorgungsanstalt ( 8. hanscat. Magazin 3tpr Th, 
— "6. 238) niederlegen. — Aber weicher Hausvater 
' ' iiat »icht difc Mühe' erfahren welche es öft ko- 
"■««i '«let) die IHemtbl»!«» im dieiem ^Niederlegen d«9 

• • * * 



13J 

chenJen Intrlgcngeist , Jen Tmg y den 
Ijeichtsinn und die grobe Siimlichkeit , einer 
grossen Mehrheit dieser Klasse zu schil- 
dern« — 

Kur noch. diesen Zug der hierher gehört. 
Eine der neuesten Verfeinerungen des Tru- 
ges der 'weiblichen Dienstboten j i&t^ Jass sie, 
des Miethgeldes "wegen, oder um die Wahl 
des Dienstes nach ihrem Eigennutz recht he- 
quem treflen, und in, jedem Fall eines 
Dienstes gewis sein zn können , sich hei 
«"♦rei" Herrschaften zugleich vermiethen, 
folglich den Dienst bei der einen Herrschat t 
nicht antreten, und die hetrogne dadurch in 
nicht gennge Verlegenheit setzen. Andre 
treten ihren Dienst an y nachdem sie al)cr 
ein paar Tage die Hauslaurer gemacht ha- 
ben, luid es ihre Konyeiiienz nicht ist liin- 
gcr zu bleiben, entlaufen sie niitcr dem 
Vorwand, ihr Zdug zu holen* !Nach dem 
Bericht eines Ortknndigen beÜcr sich in der 
letzten Miethezeit im Mai , die Anzahl sol- 
cher Betrügerinnen an hundert« 

Wann wcrdeii die immer über schlccbles 
Gesinde nur klagenden Familien, sich ge- 
gen dieses Unheil, womit sie, grösstentheils 
selbstverschuldet, geplagt sind, durch eine 
in der er^Yähnten Verhandlung der Gesell* 
Ilt« Heft. a 
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schuft Toi^escUagne AssociatLon und dufcb 

Errichtiin«: eines damit vorbundiun wohlüe- 
ordneten Gesinde - Komtoirs ^ vereinigen? ~ 
Ohne die^ in Sachen der Herrschaft siegen, 
ihre DieiiÄtboten immer ii,ur prekaire Poli- 
jEeihülfe suchen zu dürfen ^ yrUrden sie sich 
auf diesem "Wege, g«-'g^n jenes lose Gesin*? 
Jel und seinen unTeiscluiniteii Troz schüt- 
zen Itjönnen : der schiechtere Theil der die* * 
nenden Klassen ' würde dadurch Terdrängt ^ 
der hessre ausgezeichnet y und das innere 
Glück und jdie Huhe der Familien be£irdert 
'werden. 



• t 
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Gesallschafts^^esen. 



•bürgerliche Gleichheit ^ Ist der Geist tmse* 
rer glücklichen Yerfassniig ~ aiidh'in Hin- 
sicht des gesellschaftlichen Lebens^ 
und*. der. bürgerlichen GirLel« Da ist keine 
Scheidewand der Stande, die durchhrocheni 
kein Gehege der Dienstadelskasten , - das 
übexsprongen werden mÜM ^ Vrenn tmtdr ge> 
h^g^n Reservationen niid snistokratischeit 
Kapitulationspunkten in Residenzstädten^ 
eine Bürgerklasse' sich der andern einmal 
nahem toid ihre geselligen Freuden theilen 
will. Der Aristokratismus edlerer und 
«gentlicher Art, der de^r Sitten und der 
hohem Geistesbildung — niögte er 
jetzt und immer unsere hürgerlichgleichen 
Cirkeln' alle beherrschen! Sei er hier'daf 
schöne Gesetz ^ und werde nie verdrängt 
Yon den lästigen und verächtlichen Ausbrü» 



■ 
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dien dies Aristok-ratismus des Reich-^ 
t Ii u m s 5 dein Geldadel , der gleichen 
Schritt hält mit grober Unkultur , — und 
merkantilischen Egoismus, eigennützige Po- 
litik, kleinstädtischen Nepotismus und bäu- 
rischen Stolz j za seinem Gefolge hat. — Fer- 
ne ypi^ uns dieser Kxebsscliadcn der Gesell*- 
Schaft ! 

In unsem gebildeten tärkeln — ge- 
bildet durch sich selbst, durch Bekannt- 
schjiit mit dem Auslande und durch den 
• JJmgani; mit Fremden — herrscht' ein urba- 
ner, uiigezwiuigcner Ton, eine freie, durch 
k^ij^e politische Hücksichten ^ durch keiua 
Horcher gebundene. Unterhaltung einse Hu* 
niAue^iaiclit dnrcli Pf'u leii^eii>t gespannte Stim- 
juung« . Hier, schätzt mau . das Verdienst 
imd< tveiss es su würdigen, * Per' edle Mann 
"vvird Lald erkannt, der wahren imd desto 
bescheidnern Tugend jeder Art^ wird^ un-^ 
ter welcher Gestalt sicf erscheinen -wag, ge- 
huldigt. Man weiss des Fremden Gesell luack 
m Ueihn^ darnach ihm zu .begegnen und 
zu unterhalten, Moii nimmt ihn wie' er^ 
ist und es selbst veranlasst. Da mag 
9S .dann wohl mpmdiiiial geschehen , dass 
der an unsem , Küsten aussteigende 
Fren^d^; w elcher ^ch . .brlU.tend die Mie- 




• \ 

iie macht 9 als ob der Ruhm seme9 Kft** 

mens ihm -s^hon längst Toraiigelic , wie eixlst^ 
der hocliberühmte Cicero gefragt wird: wer 
er sei^ dass ein selbstsüchtig entscheiJ^ndelp 
Orokelsprcchcr j nach und nach davS Antlito- 
riiuu tun ihn. her^ sich verkleinern sieht} 
4asS' der immer plaudernde imd nie hören-' 
de pohtUche und literarische Grossprahler^ 
statt £rstaimen und Bewunderung seineif 
Heldenthaten 9 nur ein initleidiges Xiädieln 
ündet. *) ' : • ' 

Büschs SieveLing! — Nur die Na-; 
men dieser edlen Hingeschiednen ^ darf dohr 
nennen j um bei jedem gchildofen Fremden, 
der in Hamburg war^ schöne Erinnerungen 
au erweduai« Bnnnerungen an die in-ih-* 
xen^ jedem Empfohlneu tiud Besuchenden off» 



% Daher denn die nrftnenl data ebige wandem» 

die Sclififtstener TÖn dem beEctchneten Ksrakte^ 
irielleicht nm 'sich in nnt wegen der ihnen niäit 

geleisteten Huldigung tu rächen ) unbedingt unseni 
Gesellschaftston schimpfen. Daher die Schiefheiten 
.und Lügen dieser Mei^ben. über Hamburg« . die 
. jeder redoUche HambnzgeriMraehtet. ' Man thäta 
freilich l^ter, «ok:1|e% Oescbirutn Iteiner ^Verle- 
gung and Kritik sn v&rdigmi^ denn dm gerade 
fit die Effende4er SchsfStse^ ifenn'TOtt ihnen (nfd 
^. , .ilijren. Scbreil^reiep Noti» genuMaien ^nsd«.' 
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WA Häusern: gmo^snen frohen Stunden der 
humansten Gastfineundechaft ^ der* gei8tTol« 

inannigfaclieii Uiiterlialtuxigen in ei- 
nem Kreise gebildeter Menschen» Sie sind' 
nicht mehr ! Mit ihnen , deren Verlust fiii^ 
Hamburg die Bessern unter, uns beweinen/ 
Terlohren auch die Fremden * unendlich viel.^ 
In ihren Häusern herrschte HospiiitaUtät| ^ 
im.ToUen Sinn des Wortes. *) - * " ' 

' Ohne ein persönliches Yerhälftniss zu Ter-' 
letzen, darf ich sagen, dass seit den etwa 
zw.inzii; bis iüuf und zwanzig Jahren ^ da 
«ioh diese beiden • Häuser dem ' Oirkel det^ 
Fremden imd Einheimischen oflhetenj nnd 
das . scliöne Beispiel froher j genussrei«^ 
dber^ 'freier Geselligkeit, und dJlbefriedigen'^ 
der Unterhaltung gaben, der Takt für derf 
guten, zwanglosen Gesellscbaftston sich bei 
uns verfeinert y verbreitet , imd in .den gebil- 
deten Cirkeln den Grad erreicht hat, der 
die _ Fremden anzieht^, luid den der ge- 
r/ecHte Beurthfiler ;rfiIunU Büsch^ **) Sie- 

' ■ ' V — — ^ — ' — • «• > 

^^Jäerr Ton Ramdohr hat in «einen ' St ndien 
•auf eiBcfr Reise nach Dftnaeiiiark etc. 
- ^leaToa 'in BtttcVt Reiiatf,' ium aber tref» 

•■ »ifead getehtlderr» • < 

•t)JSariei*iirir eritnht, — da IdC hier ^ den > Jeden 
V^iteriaud^ireunde ehrwüidigen und unvergessU* 



Tekrag! Euch deckt das Grabs aber de» 
Geist dieser republikanischen Geselligkeit, 
wozu Ihr den Ton stimmtet j überlebt Euch^ 
Und. wirkt in mehreren hamburgischen Cir" 
kein fort. — Er ruhet auf ihnen, wird 
sich immer .mehr verbreiten , und nachem- 
pfunden werden^ so lange, immer mehr und 
mehr ächter W^eltbürgersinn , ^Yürdigung 
des Edlen, des Guten, nicht Schätzung des 
bloss Heichen und . Yomehmen , Anerken- 
n 11 ng des Verdienstes , nicht des blossen Ti- 
tels sich verbreitet : so lange wahre sittlich» 
lind wissenschaftliche Kultur steigt,, und 

allgemein aus der moralischen "Welt 
• • , .. . 



chen NamenB ü s c h nenne — hinzusetzen zu dürfen: 

* 

d{is8 9 al^ ich in der let^^tea Deliberationsyersam» 
].a^ 4(sr Gesellschaft snr Beförderang der Künste 
«^4 .^nütiilicliei^ . Gewerbe # ain sSsten August» 
. den .am. 5ten August erfolgten Tod ^^ests um 

,i die Stiftung und Mitwirkung so Tieles Guten und 
Gemeinniitzlichen in Hamburg und in der Gesell- 
^ Schaft hochverdienten Mannes anzeigte , mein 

. Vorschlag, Ihm ein öffentliches Denk- 
mal z u .s e t s e n« mit .laiiiteni Beifall axt^mom» 
men ^id^ . Die patriotisclie GeseUscb'alc ernannte 
eine X}omit^, die Aus£Elhrung dieses Vorschlags 
ftu leiten. In yieler ICnsicht hoffe ich viel Ontes 
und ftlr dieZnkirnfr Wirkendes von der Ausführung. 
Hier kann noch nichts Näheres d^ivon gesagit w/erdep« 
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Meinstadtisclie Eitelkeit, E^oisrnnSy enghW' 

iigcn Dopaiicinentsgcist , Yorurtheil, ein- 
«eiiige Autoritatssucbt luul plampe Ostenta« 
^otty iinxner luraftiger Terdrängt^ jede be- 
teilige Freude würzt, jede Unlerhalruiig 
Stimmt, wosu in manclieii Cirkeln ]>e- 
partementswesen noch den oft selir langweil 
Ilgen und Fremden Toüends uu^cniessbaren 
StoS ixeigiebt« 



Das Kartenspiel ist hier^ wie in yie- 

len grossen Staltt^n, die Sele der meisten 
Cirkel, nnd nicht inuner hloss das Rettungs- 
mittel geg^m die Langr^eile grosser nnd ge* 



B» BewHff der AoerkeBimg md Yerelmg 
' des vatcrilnJischea TenSeastes , de« viele mtgUe- 
derderGeieTHcbaft «nd anin Mitbu^crydsfdi S9 
BrmtrrillTjVnt zn den Rostes des SB erticlkteBdes 
Denkmals l;c:rixtra!r?a. s^ben, darf ici mit Recht zm 
dra schoaen Ams nah men rechren, cieichobca 
in der Koec.smS.95 eicgestsad. Cieb G^nljis Bei» 
■er gutes Vaterstadt! dass dk sch^ae» Aas- 
■abflKBy Mer was Md sir Regel wcrdcas 
dass die Prende des VsteslaBdes immer waAr 
Bcxs-":!e des wahrea BarsrersiÄBes, des Gefl»- 
f eisres ziVc«, uiiJ darin ^in Zataramenstlmmeii Ä l- 
ler^ Mm Einem grosses nzA pizen Z^reck , ss 
d*m xc't Knh nd Katk ^(&rdciiai Ccmcis» 
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Gesellflchafien^ sondern^ mit seltaim 
Ausnahmen, selbst iii Mrinen Cirkeln Ton 
gleichgestimraten '"gebildeten Männern und 
Frmen, noch der -Gegenstand der Unterhai* 
tunqcu luid da zugleich der Tod manchev 
schönen Freude, manches lehrreichen Aus- 
tausches der Ideen« Gegen den Dienst dieses 
souTcrai.iv 71 Fclisch's, wagt keine deutsche 
patriotiüche Association sich zu erheben 5 die 
liamburgisclie patriotische -Gesellschafty 
begnügte sich mit der gesetzliclien Verord- 
nung ihrer 'Konstitution 9 <c dass in ihren w5- 
chentlichen >Versaniluiagen , Spieltische nicht 
geduldet werden. » — Die vormals berühmte 
ILlopstock - Büschische Leseg^sell« 
Schaft, ward wenig Jahre nadi ihrer EntM- 
luing, eine Spie Igesellschaft. — Sehr pünktUch 
swar mrsananelten sich die Mitglieder um 7 
Uhr sum Spiel , aber sehr unpünktlich' zum 
L e 8 e Stündchen um 6 Uhr. Die Stimme des er- 
ktetenen Y^uAesers^ yerhalltd4n dem öden Saal 
V4>r den leeren Stühlen^ TOn welchen nat 
die erste Reihe mit Damen und von dem 
Stifter Klopstock besetzt war* Der Uei- 
ne Cirkel wich endlich dem* tiraxmischen 
Spieigest^unack undhobdas iLesestündclien mit 
der* nvt sogenoniltsn Lessgesellschaft zugleich 
auf. Das Denkmal der Abgesshisd u sn ist 



* 
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aiocli jotst eine scliuue JLasciin y ^in gutes 
Q^inälde in dem ehemaligdk Yersamliuigs- 
5 aal des Cirkels , das der zu Cassel verstor- 
i^eiic ältere Tischbein der« G^ellschaft weh 
•in ihrer blühenden Zeit sandfa. 

Ob man gleich die Freuden der Tafel 
ixL Ha|nbi<zg liebt^ und dieser Hang «Is eiA 
die Hamburger / ansschlies^nd karakteriai- 
yeuder Zug angegeben, wirdj 90 ist doch in 

der. Tbat diese - LieUbabereif als sckwelge» 
riscb Terscblf^endend) i durch Torubergehendb 
Fremde zu sehr:yer8chrien. Die tJebertrei- 
.t^uzig des . Geschreies ist sichtbar ^ iwenn man • 
^ergleichungen 3wi8chen Hamburg imd an«» 
dem grossem sibaritischeu.; Städten z. 
.Wieni und F^rU 9 -lanstellt y imd das Yerh&l^ 
niss der grossen Wohlhabenheit in Hamburg 
4bu diesem Aufisrandi in Anschlag bringt. Ge- 
l^ucbter und geschmackvoUer : sind 4dlenfiüU 
die Dispositionen* der Tafeln unserer PrivatK 
ge^ellschaften y die Schüsseln mögen einzeln 
kostbarer als in rändern bedeutende» -deut^ 
sehen Städten seins was ist dlas aber gegen 
die vielfachen Scliüsselmassen , auf den Ta* 
ieln der Heichen in f ans und Wien ! . Zwar 
die- Kalokagati« der, Lebensweisheit bei eiN 
uem suki:aj;ischeu'AIal ist höherer Axt u^d 
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hedßxi Tiel . wexdger ^ unsere Schüssel« 
eaU konnte geringer und. der geselligeH 
Freude mclir sein! — wie sie denn auch 
in einigen Grkßln zu Hause istj und in ih« 
wn. ein&chschöiiien Gew^ande den Yorsita^ 
fuhrt* . Sciion mancher hambui'gischer Pa«- 
triot eifaoh sich gegen dim genusslosen ' 
Lnxus grosser. Häuser 9 mit lEraftvollen Woiv 
ten, *) — "VYorte sind es gcLliebeii! Bei 
nnsern ILegentinn«n des Aufwandes , h^- 
len sie bisher noch wenig That gewirkt: 
und der Patriotismus ihrer gefälligen Miiu- 
. lUTj deren praktische Philosophie dadurch 
in die Enge kommt ^ bemäntelt diesen Eigen- 
sinn noch so ziemlich^ mit der Politik der 
Handlung, mit der Konkurrenz der Frem* 
den u. d. gl. So bleibt es denn bei man- 
chen hergebrachten Misbräuchen der General- 
Abfiltterungen in nnsem ersten Häusern^ 
die zu ihrer Abschaffiiiiir allein mit wirksa- 
men Beispiel vorangehen köinilen , imd Mis- 
bvaudhe anderer Art y in der Erziehung , und 



Man lose ^ocli was unser Slcveking so schon und 
stark hierüber sagte : Fragmente über X'uxus a* 
* • W» a. ^ O, 166 V* 



t3« 

\ 

I 

hei nnsem - i\mmAesn lUaasen ^ tennehmt 

eich noch taglicli. 

Im Iimern der Familien ^ herrscht in 
den meisten Häusern SparsamleU der Tafel* 
Man lebt da so massig j dass es einem Frem- 
den kamn verübelt werden kamt^ wenn- 
diesen Abstand der reich ausgesteuerten Gast- 
male eines und desselben Hauses ^ von def 
FamiUenta&l 9 noch iiir etwas mehr ala.fiir. 
vernünftige Oekonomie und Genügsamkeit sie 
halten geneigt ist« 

Einige Girkel^ ~ und ich zähle miok 
gern zu einem derselben ^ die. den frohen 
Genuss der Erhol uugsstunden suchen ^ und 
denen es ahnet^,\ dass. -im. gesellijgen Umgang 
auch ausser dem Kartenspiel noch Heil zu 
finden sei, haben durch Ejrriclitung von Lese- 
cirkeln imd kleinen, ges-ellschaftlichen 
Bühnen, in ihren Zusammenkünften eiii* 
der guten UiUerhaltimg vortheilhafte Diver- 
sion gemacht 9 imd ihren Freunden imd ßich 
selbst auf diesem ^Wege manchen angenehiri 
verlebten A])eiid bereitet. Lasst uns sie doch 
finget ob die Rückwirkung dieser gesel- 
ligen Freuden, auf alle Theilnehmer nicht 
^\ oliltbatigcr war, als die des Li'honibre- 
Whist- imd Bouillot - Fisches ?^.Qh .«ich ans 
dieser gemeinschaftlichen' Unterhaltung, we- 
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nigstens Rir den j ungern Tlieil «ilserer Clr- 
kcl,' nicht • ge sellschaiLlichc Spiel« 
ableiten Hessen ^ bei welclien Geist und Herfs 
mehr Nahrung finden^ als in den Myste- 
rien und K.ai'rikatui'en der ILai ten ? 

Kocb sckyrebt ihr meiner Sele Tor^ 
schöne Tfige meines frühern Lehens, die 
ich in Zürich, und in Euren Familien- 
(areisen Ihr thenren Un¥ergessUcfaen, Kilch- 
spergcTj Esclier, Ottj Lavater, Gess- 
ner, verlebte! Reiner genofis ich nirgend 
und nie wieder, die hohen wohltfaätigea 
Freuden des geselligen Lehens, als dort in 
Erlenhach und im Sihlewald am Zür- 
cher See 9 im Letten und in seinen Heb-' 
bauschen an der Liiiimat. Heitrer Scherz, 
lachende Fröhlichkeit, herrschte ;da, mit 
yerbannung der Karten,- in den * gesell- 
te haft liehen Spielen des Verstandes 
vnd Yvitzes, an der frugalen Tafel, am 
Theetisch, auf.d^n Spaziergängen! — - — - 
Ach wo seid ihr hin, glückliche Tage der 
Schweiz! Wohin Freuden, meiner unter 
dem £lend'>des Krieges nnd deir Beyolntioa 
tief gebeugten Freunde ! — Hinweg Erinne* 
rung dieser genossnen frohen Jugendtage in 
den Alpen der Schweiz! Blut und Thränen 
hat die Xeit in dwiuen Becher geaBUScbt« 




K l u b ß» 
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R^sourceil^ . ueimt man in niaaiclieii 
deutschen Städten den Born der gesellscliaft- 
Uclien Unteriiaituiig und des geniissv^ileÄ 
Vergnügens , den Züfluqhtsort gegen 
Verdross der Langweile , gegen die Gefah- 
ren des JMüssiggauges. jSidit immer alier^ - 
trift in diese«. Eesourcen der Name' ein'i 
nicht immer wird dort, z. B. einem Frem- 
den.^ der die harten zu misclien nicht Ter*^^ 
steht 9 hinter den Spieltischen, die gäh«^ ' 
nende Lailgw«ile des Abends auoli. nur lun 
ein, Haar vermindert 5 und für den nickt 
ganz . gey^andteu .und bescheidnen Liehhaher 
des Spiels , werden die Gefaliren des Müssig- 
gfingeß oft noch vermehrt: denn er fiadet 
dort gewöhnlich seine .Meister in der. höhest- 
Ullfi^>geübten Spielkunst. . . • 
!' Da^ eigentliche Kesourceweseu^mit allen . 
«einen schönen Namen und*. Modalitäten, 
oder, will man es mit dem allgemeiner an- 
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genommnen Namen nennen ^ die Klubs^ 
sind in Hamburg nicht so recht an der Tagcs« 
ordnung« Der .Gesellschaitston im Ganzen, 
scheint sich stillschweigend dawider zu er- 
klären j mcoii zieht .die Girkel der Familien 
enger 9 und den in andern Städten üblichen 
gemischten Versammlungen in KluLliaiisem, 
Tor« Man mag nicht in solchen halbüüent- 
liehen Zusammenkünften , mit- Halbbekann- 
ten oder ünLekannten zusanmieutreffen 5 
und besondora kostet es einem g^'ossen Theil 
unserer Mitbürgerinnen einige Ueberwin« 
Jung, einmal einen Abend aus ilirem ge- 
dröhnten ILrei^ Ton Freuiiden herauszutre- 
ten ^ tun sich 'fremden Physiognomien ge- 
genüber zu stellen. Daher gelingen Unter-, 
nehmungen solcher ordentlichen Zusammen» 
kunfU hier nicht; 

Daraus entsteht von einer Seite Nach- 
theil für unsere hauslichen JEanrichtungen^ 
und ein wesentlicher Verlust für Keisehde* 
Die hberale Auiiialime y wekho die Fremden; 
in Hamburg rühmen, >-würdevnocb aehi* gewinn : 
^en j wenn einige ^ aus g^bildeteii Männern 
und Frauen der gelehrten sowohl als der 
kaufinännischen. Klasse, bestehende. Klubs^* 
fermirt würden und sich einmid in d^Wochei 
flu einer mit Spiel, Musik, Tamt, \uil<i-> 
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um gen <«nd'. freier Unterhaltung gemischten 
Abendgesellschaft y ordentlich versammelteni ' 
au mrelcher jede» MitgliecL dia ihm empfolil- ■ 
nen Fremden einführen könnte , um sie dort, 
in einem grö s s e rn Cirkel , als es hei den in Vri^i . 
vathäusem gegebenen Gesellschaften möglich 
ist, den ihnen interessanten Bekaiintschaften' 
wzütuhreh. Unstreitig würden solche Zu- 
sammenkünfte genussreicher ^ und for jeden 
einzelnen Theilnehmer auch viel weniger 
kostbar sein, als unsre grossen Gastmale es 
sind« Man ist aber dazu nim einmal nicht ge-*. 
stimmt. Ycrsuchc Avenieii zwar in der Gesell-.« 
scliaft, Harmonie, gemacht, die aber nur 
an den 'Konzert tagen -dieser Cesell^chaft haH>t 
gelingen. — Es bleibt den I^inheimischcn 
nichts weitejc^ als. die Einladung seiner Frem*- 
den, zu hauslichen Privatgesellschaft»«! , und! 
allenfalls zu einigen Miiiinerklubs , übrig. 

Und diese Weiberausschliessenden Man-: 
nerkluhs? Ich rede hier nicht Ton einzel*. 
nen interessanten und ausgezeichneten Miiii- 
nararkeln } urie &• B*. die. moaiätlix.he.Mift-k 
tagsgesellscha f t ^ Ton .zwölf ordentlichen-. 
Theiluelimem in Hamburg ist, duien MitgUed 
ZU sein^i ich mir Izur £lu:e. und ziu: Freude . 
xecJhne* Uebri^^ns aher lobe ick den Ge*' 
meinsinu, die üumanität unsers GeA^cli-. 
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schaftswescns j da38 man im Ganzen solchen 
beständigen Zuaammemkünften andrer Städte^ 
wo gar oft Einseitigkeit^ Departements- im3 
I)isputirgeii>t mid ein gewisser barscher Ton^ 
die Stelle des wahren genussieicheny geselligen 
Vergnügens , det niitzlicben nnd angenehmen 
ünterhaitung vertritt, keinen Geschmack ab- 
gewinnt» Pergleichen anachoretische- Män-* 
iiercirkcl tragen nur selten zur sittlichen Kul» 
tur, zur humanen und hberalen Stimmung^y 
aur Befi>rderaxfg mannig&cher Unterhaltung * 
für Fremde und Einheimische , wesentlich hei 5 
sie hahen \iehiiehr in manchen Städten die- 
sem guten Geist der (|esellsdiaft- sichtbar tut* 
gegengewirkt, wie es dort oft schon der anssre 
Anstrich der Manner und der Frauen beweiset« 
Abgesehen Ton der egoistischeii Uikarrt der 
Männer, ihre Frauen und Töchter allein ztt 
Hatise für ihre Unterhaltung selbst sorgen: 
xtL lassea.^ .'Wäbieoad. sie .in ihren KlubSy 
rauchen, trinken, spielen und zanken, kön- 
nen in einzelnen Fällen dergleichen Man-« 
mrcurkel ton gleichseitigen und gleichgo» 
stimmten Literatur- und HanJelsfrcunLlen ein 
selatives , iedoch mir selten ein dauerndes In- 
teresse haben* 80 gewähren auch Tielleicht an* 
dre die um einige schöne Tajie des Monats zu 
geniessen, an der £ibe oder AUter an^g^steUt 
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igrerden^maiichen frohe Stiuideii. In den meisteit 
1ibi%eii ober-Yersibgt bald die Quelle der Freu^ 
4ergei]iuijiten^ Geist* und HerznährendeÄ 
XJi^kterlialtung : denn ihnen fehlt das W e i b^ 
T^nä: tmt ihr die faessrs Hälfte ^ • die Würze^ 
die hiunane Tenden^y der harmonisch$tim<> 
mende Ton. .der Gesellschaft^ mit ihr ielill; 
die. ILu&et <c welche die Siten- flanfbc<^ 
niacht uiid MannerwiMheit bändigt» » (Emoi^ 
lU mores ^ nßc sinit esseßsros^ ) . < . 

\ :Poc}i es giebt anch in Hambturg- einige 
feststehende gesellcrdioftliche Männervereine^ 
in >\ eichen cüe eingeiükrteu Fremden Unter* 
ll^$u^ig&il .findeik#. ' 
5..^,* I>ie Gea^llsbhtift «ur Beförderung^ 
d^.]^. ü^ünst^ und nützlichen Gcw erb e^- 
if$')Z^^ iiiqbt /9tt. dm Klubs ssu reclmetiC- 
!Pire.|I%ndei|z ist höherer Art^ als blosse ge*. 
ii^lJUdbaflliche ün|«rhaltung. ^ Indess wer-, 
den div zu ihrän ^iraclientlichren: £r6«tad«> 
SLchaftlichen Yersämlungen^ am Mit« 
W^och Abend I eingeführten Fremden, in der 
Anefke^niMp^ , des . Zwecks iSesiellsGluil' 
und Jji der Mitwii-kung" ^azu^ ' iTire Rechi- 
nung £ndeu ^ )ind ein^n. Carkel nicht imzu- 
£[^bi.ttk.'\^]aM%n^ wo sie aus .unsem 
scliiedenen Standen ^ der Gelehrten , Kauf^ 
leute^ Fabrikanten«. Künstler und Handwer* 
ker^ gebildete Männer trafen^ läaMbe gute 
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Iiier -lEerfeitigte Kunstarbeiteii saheny luid 
manchmal Vfirlesiingen yon lokal tti^eiesMnMi 

Aui^ätzcu hörten. <c Der Zweck dieser Ver- 
«ammlungen s> ^ so heisst es in der Konstitii» 
tion Aet G^eUsdiaft aoisl^ sich über 
lueinnützige Gegeustäiide zu unterhalten^ 
und dnrch idne nithere V«ii>indung eini&cfatt^ 
Toller - MiinHer Ton f^fschledenem Sta^d^^ 
Alter und Beruf, ein genaueres Band der 
Freundsohaity des Patriotismus und der-ge^- 
gensei Ilgen Mittheilnng nlitslicher K<^nnl^ 
nisse und Erfahrungen zu knüpfen und zu 
erhalten» s: w. *) Ist 4er 
nicht sch5n nnd edel ? ^ er , patrio^St^m 
liflanner! eurer jVlitwirkulig ilnd. tha^gste^H 
Beförderung nicht würdigl • I>as*niclii 
grosse. Lokal des Hauses der Gesellschaft "^ 
nnd manche andere Ursache ^ der nur zu 
«chtliclie M angri «m ptsBIit spktt^ ^d^e Abtod- 
•gesellschaften und Zerstreu in» gen, veranlassen^ 
dass diese Yer&omlungen von mehreren Mitbür- 
gern gar tiicht oder dodi ^s<ät]en'>besuchl; 
den^ deren Gcgenwa^^t der Fremde hier-er- 



^) S. die Konstitution der Getellschaft • im latea 



Bande \hitnt SehriftenscteliiTrg , * In 4ten j^^wo 
*deV ZWetk dienet *wtScfriuitlichen YcriflittlaDgtA 
noch vf eiter entwickelt ist« 
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wartet. — Spieltische siilcl Ten diesen Zü- 

.samnieiikünfteii ausgesclilosseu ^ . aber der 
jwöhnjiche, allbeliebte bamburgisclie The^ 
Jisch lind die dampfende, Unterhaltung for- 
dernde 7obacks%>^üjb y finden sich auch hier. 

Von Am gewöhnlichen . Mäimfirkluhay 
unterscheidet sich bei uns , der sogenannte 
jCii^V^l der. Freundschaft , wen^stcm 
•dnrcii die.4rt| wie er 6ich;selVst in fi^ertf- 
- fintlidhen Ankündigung *) karakterii^irt. cc Der 
iQirke.I de.r Freundschaft, «heisst es» 
.hestdit aus. ungefähr 50.M%tgliedemy .die sich 
wöch^ntlidi am Donnei'stage i^ einem Safl 
j^e6 Hotel de. Saxe . yersamniebi« Ihr Zweck 
^tx .gesellige Freude bei. einem frugale 
Male. Spiele werden nicht rerstattet, und 
. pohtische Unterhaltuiigeu finden hier keinen 
jBei&UL Diagegen -habei^ sie oft ^]^. Yergniir 
gsn, die ersten Virtuosen in ihrer Mitte zu 
.sehen , welche , so wie jeder zugelassne 
JPveande y sich bald ^ f vertraut mit den Gruner 
ratzen dieser Gesellschaft , des Scherzes und 
4^r^ lautersten Freude ^ ^ di^esen ohne . Zwang 
üherlassen. Ihr Nutzen gesteht nicht selten 



• #) 1« den kurzen Lolcalnotizen de» «ehr gomei«- 
niiizigen hnmburguclien Aiiiessbuchs. y Ton Hio» 
lisrrmaaOf 



im «tillen WoHtTinn hÜlfste^Üfftlgef MnLi 
«chen. » — Dass doch alle sogenannte Klubrf' 
TOI solches Gemälde tob sich au&teUen könn^ 
ten : dass sie doch alle dem' Bilde auch wirk-«^ 
üch entsprächen! 

Seir ein* Paar Jahren, hat die jüdisch« 
Kation , deren Thermometer der KnlttuP- 
aiich bei uns allmählich steigt ^ eine B.e- 
aource nicht ohne äussern Aufvrand' er^ 
richtet, welche wechselnde Uitterhaltuifigeii- 
des Spiels und einiger Lektüre darbietet, und^ 
bei dem' espnt de corps den ihre' Mitglieder,' 
mehr als die kiistlichen Harmonisten, zeigen* 
fdv die 2iikkün& Gutes versprichtr- • 

Der grosste Klub in der belanntro ham» 
burgisclien A^elt , — unter noch manchen an-^. 
dem y die für jetzt nicht zu dem Zweck diesef 
Skizzen gehören j und ivoTon mehrere an sich 
selbst sehr unbedeutend und Fremden wenig-! 
atehs nicht' SU empfehlen smd-^ ist die Gesell«' 
schaff;, Härmonie» Et besteht j^zt äns etvra 
500 Mitgliedern. Ihr Zweck — cc Genuss geselli- 
gerUuterhalttmgunderlaubtenYergaügens^Er« 
werfrrnndrlVIiAheilung gemfeinnütziger Kennt- 
nisse, und vertrauliche ]^44^^erung der Mit- 
gliedar» ^ ist mit ihvsr ganfieü Yei&asung . 
im. 2W Paragraphen mi«f 7'eign«n gedrocktsil 
Konstitutionsakte, hoffentlich deutlich unA 



Tollsftändig :geiiiig, crUärf; tmd ' bestbnint. 

Dieser, seit 1785. gestifteten, *W erst seit 
^1^3^. yf^^ ¥0 j^tzft ist, . planittKsdig. glA ge- 
oräMeXen GeseÜscIiaft, feMt 'iah , ''ms «inem' 
Theil unsers Geraeinwcsßiis. überhaupt man- 
gelt 7— 4er pu^A: ^irU/f ^ JUs uheigenenüt- 
xigef ZusaniTpenwirlen j Aer einstimmige Bei- 
trag aller, o'l^r doqh der meisten und gebil- 
detesten MifgUedor,. au Aaki Zweck d»8 ge« 
^ Billigen Ver^n Ilgens, zur Stiftung und Ver- 
"VpUkomfnnHng desGemeinnätzli^en^oder selbst 
nmf^ die * ALIgemeinere Theikudune der Mit-* 
gUeder an dem , was ein solches Institut 
durch die TJbiätigkeit einzelner wirklich dar« 
ImteK imi leistet.-: > Musikfibungen der Mit* 
glieder unter sich , grössere K-oiizerte , Bil- 
IfiTj^- und Kartelispieli '—. mit Ausschluss 
y/M^ Haeord^ aber nicht ron sehr Iioketf 
(erlaubten) Spielen — gesellschaftlicher 
Abendti$cb ^ — *• ^dann , .wissenschaitlichA 
YorJesuAgen , eine Bficheriammliing , ein 
Lieseziiii]ii(;r j — das sind die Gegenstände 
der Unterhaltung dieser GefialUcbait, au 
wttloher, eingeföfairte Fremde, defen jährlidie 
Zahl auf 6 bis 70Q berechnet werden kann, 
wie die MilgUediT .fielbst^i. XbeiL nehmen 
dürfen* IKeter, wie man 
l^fi^cnden Einladungen xum.BesucIi der It^Uk 



glieder ungeaclitet) wird die Gesellschaft 
kaum Ton d^m Ti«rten oder gar funfteiiiTlieü . 
derselben ton Zeit sni Zeit besucht. Es ^o* 
schiebt am haufigsteu in den VViiiU rkoiizer- 
ten; und man darf von mehreren dieser zeitß- 
her doi't gegebenen luusikaliscben Akademien 
tagen : sie waren die besten - die mau in 
Hamboxg kannt. Die ersten durchreiaendiB« 
Tonkiinstler , heben sie durch ihre 
jLxk einem Abei^d des vorigen Winters, häcp 
ten wir hier die Stimmen eines Fiscliex'a^ 
Xrarelli^s, einer Rig hini ^ Giornowich's 
.Violine^ D:nscheok'8 F^rtepiano^ liom* 
-berg?« VioIoKodl u;.a* «--« Die 'wissenschaita^ 
-liehen Vorträge der Harinonie iiudet luan 

Iran in Jitaa Plan fif»««iwhaft. .So.witf« 
.€enachafili(^ gestimmt das grosse Jhambar- 
gische und Harmonie- Publikum nicht, um 
diese dort mit einigen Kosten \m befiSxdem: 
"nnd Tielleicht gaben auch in ifcr -ersten Zeit 
der revidirten Einrichtung der Gesellschaft, ge- 
wiss |y{isgriiFe bei. eine^ .^o^che^ p^j;erneh« 
Auing , der Safiho ««dlbst. 

K.omischeil. . . ' . • 

' Das wohlorgahi^rie tiesc^simm«!* der 
tjesellsch^ft, istderh grBsstenTUeil'Ser Fxem- 
jdcn , >velghe .sei|; 17^^ y, Jalir .seiner voU- 
,*t»»*|e». ?in^J»tiwg, IJamBitfg. wäre», 



t4t , 

rdttbeilhAft belLänbt..Y Ffif sid-bt-egin der 
.Tollen Bedeutung dcis Worfcefl, eine Re- 
fiource ^ und wird als eine solche täglich ganz 
benutzt. Ob aber wohl ^ im Duzchschaitt boi^ 
rechnet 9 überhaupt iiiiif und zwanzig Mit»- 
glieder das Lesezimmer besuchen? das is^ 
die fraget ~ Hetr Dr. Ewald spricht .in 
seinen cc Phantasien auf einer Heise » ii# s. 
w. ^ und dasmal nicht in Phantasie ^ Toa 
dem grossen Spieleimmer^ im .Gegensate 
des kleinen Lesezimmers der Harmonie, 
iDas ist in der Sache wahr ^ und bildlich^ 
ein Zug unserer gesellschaftlichen Stimmung 
und des mehrerwähnten j gemeinherrschen^ 

den Geschmacks für das ~ summmn hoif 

. .. • ■ ^. • . • r 

~ Noch eiamal : gemeiBherrschender, niete 
\ allgemeiaherrseheiider Geschmack. — 
trollte der^ Verfiuier » .wie Uim in der That iiicl^ 
^* ^ m£Ült» AnsnthiBe» ypn dieser Spielregel 
der Hamburger Itugnen^ so müsste er gegen 
. ' sich selbst zeugen VfoWen i denn auch er waa« 

^ • • ■ 

* delt in seinem Hanse manchen Spiel- in einen 

r 

Leeecirkel um — sp wie W an die Stelle 
manches Kardinalschoianses » .den.aaoi Ihm die 
. , •yCoBfeaieas soirinlen gdUetet» Sfte^ ia^dneat 
.. . Ueineni CkkeU.ein, heim ^okratisclieii Bechet 
^ genossnes frugales vnd frShliches Mahl setit» 

Weit entfernt die folgende A.nekdote^ aus» 
ichliessend karakteriitisch für H^mburgi 
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num — ^ Xartenspiel« Dä aber jede Yer« 
gleichung, Zusammenstelluxig, Antithes^ m 

8. w. , sei sie noch so witzig und treHend, 
dock mehr oder iveniger iünkt, sa hinkt 
■auch diese fmseTS Rei^nden.. Das Lesenm« 
jner der Harmonie, i^t nicht gross, weil 
.das L4;»kale des. Hauses^ fiir jetzt nicht mehr 
•Raum gestattet. Man denkt auch deswegen 
auf Yergrösserung des Hauses , um dem von 
Fremden 9 besonders am Winterabend, so 
stärk besuchten Leseinstitnt der Gesellschaft, 
einen geräimiigern Saal zu widmen, und 
die Leser künftig nicht mehr in ein im Yer* 
hältniss zu enges Zimmer — einzukasernen. 



in Antehnng «les Spielgesclimackt | ca nennen^ 
ist si^ <loch rf-1,itiv sprechend genug. — Ein umt 
verstorbener hamburgischpr Erzliebhaber des Kar- 
.tenspiels ^ war dieser Liebhaberei sd hingegeben« 
4a88 alle seine Ideen darauf cirknlirfiep f mid er 
ftvch seine Begrifife Toe Raum und Zeit nnr 
daiiMoh s« modeln nnd anssndrficken wnsste« 
Ihr fragfot ihn z. B. : -^vie gross diese nnd jene 
Partie seines Gartens seil — er antwortete: 
«fUnf und zwanzig Spieltische können 
darin stehen^» Ihr fragtet ihn» wie riel 
Zeit cor Beendigung dieses oder Jenes Geschafiei 
ge1i5ie1 er «ntwoffete: « ein Robb er 
lang, 9^ oder: «t nicht mebr^ als sa eineiii 
Solo mit fünf Matadoren» u» 8. w* 
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Bei den yielen Erkundigung^ dsrer di« 
keine Mitglieder der Gesellschaft sind, und 
der Fremden , nach der iunern Verfassung 
des Lesezimmers der Hamumie, "wird eine 
«usfiihrUcfaeFe Darstelhmg davoti, als die^ 
se Skizzen sonst zum Zweck haben, hier 
usß rechten. Ort stdiea. ^ Ich gebe, sie ao^ 
Trie ich im Jahr 1793 mit meinem yerstocbsr 
neu Freunde G. H. SieTekiug, diese Yei> 
Fassung des Instituts en^wlaflfy 'taad sie .aeitr 
dem mit andern Mifgliad^ra »rfaaUe und 
\orbessre, • . ^ 
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' Lescziiiimef' der Gesellschaft, 

* • • 



£iS ist r&cht gerade nothig^ zu der jetzt et^ 
was vsemifhen Klasae reisender oder 'heimi- 
scher ^^'^eltb ärger zu gehören, nur ein 
gevralwlicher Beobachter mit geradem Sinit 
darf mdti sein^ um das im Jakr 1794 Tori 
der Gesellschaft Harmonie, gestiftete Lese- 
simm^r^ sub- und objectiv^ zu den inter- 
essanten Ansichten in Hamburg zu zählen. 
Werft nur beim lilinlrit in das Zimmer ci^ 
»ige BlidLo auf das f remdenprotokolly 
Jas Verzeidiniss der wirklichen und ange- 
nommenen Namen , des Standes und Vater- 
landes ider Eingeführten» £s ist ein Sani" 
shelplata der ^Auffallendsten Kontrasite; ein 
» Denkbucli der physisch und moralisch Ter-» 
•chiedsiisten Menschen^ Ton &8t allen ^ we- 
nigstens eUtopäiseheif^ Kationeiiy Fbmien, 
Farben und Betiüel)en. — Uveriührer ited yei«- 
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lame Gltkikfirittar^ StaatsmaniMr tind Land- 
pfiurrer^ Botschaiterund Gebeimschrei'ber^ 0& 
£ciere iiiid Bischöfe, Seefahrer und Land« 
lentß j Schauspieler und Prinzen ^ unzä^lich« 
Kauflente, franzSsische Dülu und Mönche, 
K-onstituanten j Deportirte , Bmigranteni 
iRoyalisten, Repirblikaner« — Das Protokoll ist 
ein Register von mehrem tausend Namen und 
Titeln. — INiir einige Glieder dieses kleinen 
Heers von Reisenden , können wir hier mu» 
Stern. Ein polnischer ^TVoywode Trift, auf 
^inenZerstfeuungsreise, hier, nüt einem nor<* 
dischen General auf seinem Züge in (Abu 
K.rieg 9 zusammen 5 ein ungarischer- Magnat 
mit einem frankfurter Handekn^inn« Ein 
vordem hochmogender HoUändei'y msisff ncb 
hcn sich einen hatavischen Gesandschaftsse- 
kretair dulden. Unfe^ Ton einem 9 seinem 
Schicksal nicht entgehenden irlandischen. 
Lord, Sicht ein englischer nnd russischer 
Oesandter; neben dem englischen Lord ^ 
nem der Oppositions-Koryphäen j ein Mann 
der ministerial Bank« Einem wohlbehaltenen 
upfnagirten deutschen Fürsten, iUhrt: das ei- 
gensinnige Schicksal , den in seinen Yoi^teral 
von Land und Leuten veijagten italienischen 
Prindße, Prätendenten von Herzogthümern 
zu. In der jOesellscboft eiiie$ yenetUL^i^beit 



SÜoh'ile ^ Tom ersten Rang in dem golducn, 
dem. Feuer geopierten Buck^- iindet sich ein 
Clsalpiner. Neben einem klcinlandstädti- 
«chen. Senator ^ st^ht ein !Name, den man 
iur den* eines yon Bonaparte's gerechtem Straf- 
gericht verfolgten iranzilsisclien Liefe r;:nten 
.kält« Einem Mann aus den glübjendenllpgionen 
Ton Kfdekuttä und Senegall, einem andern aus 
den Plantagen 'X'V ebündiens , stellt sich einer 
^U8 Sibiriens £is1)ergen 2ur. Seife* Ein Her- 
iioglich • • • wirklicher KommissionsseLre^ 
tair j iindet sich neben, einem russischen 
^Kneesbn ^ ein . meklenburgiacher JLan4 piarreri 
bei einem Ordensgeneral, yon Ja Trappe ^ ein 
jGranzösischer Konstituant bei einem . ößterei- 
chischien Heerführer; .^^ein^Graf v^on imd su^ 
in . Kollision mit einem holländischen lu- 
d^if.» — Viotti und II o d e , dicL öaitenzaube- 
Xer^ müss^ es sich gefallen lassen ^ auf gleicher 
iStufe mit einem kleinfitrstlichen Hofcompo- 
siteur und Kauuuermusikus zu stehen, b^in 
J^n^mssionair ausr der Leyante ^ tnfb . et* 
Aen hplgisohen Emigranten;- ein Doktor :imd 
.Pi;ofesspr der Tlieologie, einen Opernsänger; 
jrin yenetiantscher Maler ^ euien dänischeä, 
oder französischen Baumeister. Dem mis ver- 
gnügten Herzog von . . . filhrt das Ungcfcbr 
hier ei,a#n prswsis^hm IjißXk sntgegen. Ein 
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iilinliclicr ZuiaU paai't dort einen deutschen 
Reicfasbaron^ not ^nem ostfriesisclien PaV 
stor^ ein amerikanisches Koiigressgliecl , mit 
einom englischen Baronet; einen durcitreiv 
«enden franssädisch * kdaeularbc&en Oesand* 
ten, mit einem <c Sujel du Koi de Sar* 
daigne, a> Und wie viel betez^ogene Kon> 
fiKMitationen lihtehr begegnen dem Blick id 
diesem Protokoll mid. Zimmer! — » 
Mit glichen Hechten und Ansprüchen^ 
beeucben sie'^ in dem Gewände »der* Ürbani* 
tat, und unter der Aegide repiiMikaiiischer 
Hospitalitaty das Leseinstitnt der Gesellschalt 
Harmonie, ~ die, in« di'eser'-Bedeütiing^, 
den Niunen in der That führt, — genies- 
a^n sie. alle^ wenb sie Wollen^ das bier al^ 
ietk dargebotae tn^utHmtntum spiritws, » Dft^ 
mit aber keiner den andern belastige^^ Uhd 
durch Geräusch 9 . Unterredungen^ .öcUr -gäir 
dnrch DiskaiMoiien politischer Gcgen^tHnd^ 
gestört werde y gebietet in diesen bescheidnen 
fropyllen^ dtis emste- Gesetz der Kdrthäd^ , 
jsel^s ~ Sileftihmt fis steht über dem L^^tf. 
tisch geschrieljeiiy und ward, durch mehr- 
jährige GesRioiuiheit sauktionirty '«nje^-gi^ 
ück Teilet&t. Dev sybaritisrhe Itcft'eo^ 

d'A. fragt iiier-, am .Lesetisch sitzend, sei? 
4i<n £ta<^^^ iikht «och dev«:. Gehalt • deir 
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Tflgesdidniing an ider IRestaurationstafel iitii 
Hotel- Potocikix — Der feinef Intrigant ^L^ Ai^ 

nionstiirt hier nicht den möglichen Erfolg 
einer ^egenteVolutionäu^n B^ihTegniig in Fa* 
Tis, — Der geschmeidige T. eri^ntert hier C. Ia 
nicht an die Debatten der ko^stituirenden 
Yersaüimliihg; Ein rotmaiigsr Ferna»tf 
fb^scil^ bei einem Agiofenr nicht nach dem 
Preis der ]^^atiünalgiite^. — Der hrare deut^ 
Sehe , General ^ürnt, im Genusa der 
Nachrichten die*- ihm seine Wiener Zeitntig 
iluftischt^ nicht auf den £xgeneral V»^ der 
dort in den fratizSsischen Blättern di6 Gros^ 
thateii seiner vorVaaligen Kriegsgefahrteii Le«- 
wnndeii;. — Von keinen indiskreten Fragen 
Aber die iä^schichte seiner Flucht aus Ka^ 
yenne j wird der stille, at^htnngSAvürdige B'. 
belästigt* — Ein Tbrmaliger königlich fran- 
itösisch^ Ambassadeur und. Minister 1« 'V.'<^ 
föklamirt nichts in der Gtgemvart eines re- 
{mblikanischen Gesandten. ^ YbA der Ge* 
^hichte seines -selbstgewahlt^ ^Isnki jenseitfg 
der Meere , schweigt hier der edle 1. R. L. — . 
Ueber die Neuerungen in der pariser Gelebt 
ttn Republik', «Kreitlft kein aMi^ni^dsisch« 
Akademiker, mit einem Associirten des Natiö- 
nalinstituts.' ^ Sie alle schdneki sitch b-ie^ 
tinandtr nidit-srür-lL^iHMnjf Mr-i^ eijike .g^* 
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jneliiscliaitliche Interesse ^ die ^euigkeitexi 
der Politik und Lit&r&tui zu. ^tfalmny' yer« 
eixiigt sie auf diesem Platz. 

Die Uilpartheilichkeit der GeselU 
Schaft in der* Au&ahme der Fremden, 
herrscht auch im Innern des Leseinstituts in 
der Wahl der Bücher. Sie ist hier das gew 
hietende Gesets, und ihr .Zweck 'd«9 lat»* 
resse Aller. 

. Die staikste Lektüre, ist die der Jour« 
Jiale*. ^nnd. besonders der inn- tmd auslän« 

•di^chen Zeitungen. Die Stunde der Ankunft 
jder französischen, englischen und He^hspo^ 
Sten y gieht zngleidi Signal zu dem hau* 
ügen F lemdenbestich in dem, dann oft zu 
^ngen Lesezimmer. Für die Beiriedigung 
' ^jlzeses Bedürfnisses d^r Zeit, wird- durch dio 
.Wahl der vorzüglichsten Zeitungen des 
Auslandes 9 möglichst gesorgt 3 wenn gleich 
.unsre Hamburger Zeitungen wenige Ston» 
.den nach der Ankunft der erstem, die toU- 
ständigstenHuszüge ihrer Keuigbeiten lie&m« 
Die neu erscheinenden besonders deut- 
. scheu und auch fran;&ösischen . "Werke luid 
Flugschriften aUgjemeiii, interessanten ^ philo« 
sophischen, historischen, politischen, stati« 
stischen, geographischen,, merkantilischenj 

topographischm imi beUettnstischenluhdUsy 
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. werden fär den LeaetUch, obne •Partei <^ tind 

Sekteugeist gewaiilt. — Nur solche Sclirü- 
tmj welche die öilentUche Meiikiüig odet 
. gro^ Männer höhnen j tmdtdie unter re^f> 
liehen Menschen adoptirte ^ouyenienz und 
gute Sitten' gröUich heleidigett^ werden Vom 
Lesetisch' entfernt gehalten 5 wie dieses VOU 
einiger Zeit mit dem Libell ie Censeur^ und 
isugleich mit den faeriiditi^n MemoSres- säorets 
L H. geschah. ~ Diesem von der Direc* 
tion des Instituts beiblgten Grundsatz der 
Uopärtheilichheit und der Achtung fiir 
seilschaftliche Verhältnisse gemäss, findet 
Jbier . ührigens ein . jeder sein Fach und sein» 
.liehlittgilektüjpe i de]^ IVLaonn 4er • Wifisexi- 
.Schäften . und ^ der hlosse ■ Neuigkeitssiicher, 
.der FreillidL ^chöner Literatur und K.unst 
und der merkantilische Fremdling^* der auf* 
geklärte Denker und der Obskurant^ der 
iriedliche Gelehrte und der literaris<jUe K.lopi- 
&chter/ .ies yernilnftige' Royalist- und Aßt 
Republikaner , der gemässigte Aristoki'at und 
-der Demokrat. ' * * " ' 'I" " 
Damit.. die Neuigkeiten der Literatui*^ 
frisch aus der Presse imtl von den M(\sseUj 
•im Lesezimmer erscheinen^ koukurriren meh- 
fer Jsieäige Bu^lihäxidl«r<$ur Mnsendung 'diir 
. II««« Heft. . : A • : 



• I 

I 

fiüchferl /Wev ziieist seaxlit) »liat den 'V«v-. • 
zug bei der Auawähl der' Bücher« ' • 

Etwa 4000 Mark werden jähr<Licb 'diif 
die/. Erkaltung des Lesezimmers und^^ai^ 
die kleine Büchersammlun^ der Gesell- 
schaft ^ yi^p, grössteutheils aus der sohöu^u 
Liter^ur gewähUeii Scbiifteii.,. -verwendet. 
Dazu -heKahlt die Kasse der Harmonie 2500 
Mark. Das Uebrige . kommt meisteiis^ durch 

.die' Beiträge der Fremden. hinzu*^, iu ''dem 
ersten Monat nach ihrer Einfiihrüng, wird 

. ihnen ein freier Zutritt, in die Gesellschaft 

^esfälttet^ bei einem längern Au&nthalt und 
Geuuss aller ihnen hier, dargehotnen vielfal- 

.tigen Unterhaltungen^ gehen sie monatlich^ 
zum. Bestm des Lesezimmers j den kti 
hältniss dieses Genusses: geringen Beitrag von 
drei Mark. ' 

Zwei) aijs dim Mitgliedwn der.:GeselV 
Schaft jährlich neu erwählte VoTSt^her^ 

• hab^ die unmittelbare Au&icht. und treÜen^ 
als Jlandhaher der 'Gesetze and der koiK* ^ 
ventionellen Ordnung des Instituts , die da- 
hin,. . gjishorenden Einrichtungen. Um che 
Einheit dieses* Gesdiafts zu beföidemi^ -wecÜ- 
Seln sie monatlich oder halbjährig mit einan- 
d^ in djBr Direktion ab. Det dingirende 
Vorsteher besucht ta^ch| oder decb jeden, 

* ' ' ^ • 

/ 



»5* 

^weiten- ^bigstens Am» Iißsesunmer^ 
Jim daß Oanae mustern ^ cüe ProtokolU. 

Iiai^bzuseh^n j die Büc^^rwsüil zu treOen ^ di« 
neuen. AnonUittligeii cu ..bestimmen. . :Eazi 
ausser Gesellschaft Ton diesen Yorstehem 
erwählter Aufseher ^ besorgt in dem von 
Mpxgeil« früb l»s AbeiuU 8poi:.geö£&ietsn Le*- 
^einstit^ty die innre' Uteratisehe Oekonoima 
und Polizei , und ist deswegen d^n grösstett 
Tkeil diM Tages dort gegenwärtige 

• 7 Die Oi^anisation dieser iimem. OAmfh 
zxiiß und Polizei, ist folgende:, . ' . T 

. Das Lesesimmer bestdit in awei Depax^ 
t^lnentem, mit dem: dahin gehörigen Lokal 
imid der Verwaltung 1 ii* dem politischaa 
IUmI l6iM>gra{iiiiscben «-«'iHid in d^m litar» 
rijSchen* Depaftement. * . * f 

Zu -dem erstem ^ gehören fiinf an den 
^ändcp umlier stehende. Tische, mit d«n 
4arauf geschriebenen Rubriken ihrfes Gdialtas 
deutsche Zeitungen.jT- englische un'4 

Ju>U4indisp>e. Zeitungen- ~ /fran^^ir 
^che Zeitungen;««» deutsdia Aüzeigto-^ 
FXugbläUer. Die zuletzt, angekommenen Zei« 
>imgett'9 steeken in Mappen Ton sohwasascte 
•SafHan in verschiednen Format, mit den 
aufgedruckten Aubriken. Wer die £rühera 
JU&ttsA^nadisehsn rnlly ^edbält », . ge^d^ 
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vozr ' dem Anfreher* ^ ' ^In ^in 'iMreitlibgi^irite 

Zcitiingsprotokoll , werden die aiiköm- 
W Mn &jsa Blattei;' ' «ogleich Veraeichnet : jeder 
emtretende' Leäer üBeirsielit darin Unt emmi 
Bück die Tagesordnung der neuen. Eahlrei* 
dMn politischen Zttiuhr» ' ' ' 

In «leih Verhäkniss der ephemerisi^ 
•cheiiieiideu unÜ wieder ' verscUwindeuden^' 
iiii'Intereeie ati-'lmd %iederr al)ndläiitod»n 
Menge yon'Zeitxriigen'dift'AüAlttniles ^ 1]ie8M^ 
ders der französischen ^ steht auch in nnserm 
Institut der Wechsel dielBi»S:peiitisc]^n Ap^' 
parate^. 'In dererdten HiLlfiedieses Jalir^waren^ 
Uto-sind grösstenth^ils noch jetzt di^ foU 
genä»n' Blätter das^i IDeütscher die- dm 
HamBürgischen i^Sfeittmgefi ^ der 'AliÄ)A«Br 
Merkur, die Wiener j Berliner^' Hanauer^ 
Sltimkiurteii) MainM: vüd Erlatfg^ Z^ntun- 
geh , ^ die Allgenieine^itung^ die fcieiigen, 
holsteinisclien und hannöver scheu Adress- 
tnteUigenft -: . .und -^nelrkaMtiliscIienn Bläftter^ 
^liröchöntKclien- Nödirichten , ti: sV ' ^ 
Englisch 6: Moming CronicU, Loyds Lüty 
-^ätdbn' PtSae CotP/tM^ '^ Hdllä^ndischlei: 
iAms^enÜtmnm - Oommt', ^atiemmJ» Oburmt^ 
iKoopkojidcli en Ztefart Ty dingen, — Fran- 
BÖ&i&clie.: Jl^osnftor^ '/b FMidgU, ia^ 
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dkn Lais,.- Ar J&arfi«/ dat.. de/eniim: .de'U Bii« - 

teur^ les Nouvelles polUiques de Leyde, 

D^. 1 i»t e ?• a r i § c k e Departement , um-^ 
fasst d^r ^nittipii im . I^msiiomer -stebendf 
runde* Tisch , mit seinen in^ nnmewrte- Fär 
eher getheiiten Büchergestelle und Scliiehlar^ 
deöa y ; W3d{ ;die Bächersphr^inlte. t Es. 
&llt an sich, selbst in zwei ünterabthei- 
luifgen.1 /^n,^eitschr.iCt^n.9 imd den ^ixr 
cikevj^ id^s^ Torhin «ingf gehnen Inhalts^ .Audi 
dieses Departement hat ein eijines lit^rari- * 
8 c h e s . Protokoll ^ worin die Titel der tägUcll 
ankommenden Zeit$ckri^^n imd. Bücher y< ge*^ 
Wohnlich drcij vier his spchs^ zur Ueber- 
6i(^t der Lesier eingetragen w erde^« . Sie sind, 
/auf dem ym^chlag mit .d^:N.iixni|ier.dea^a^; 
ches wohin sie in das Bücliergestell gelegft 
werden, bezeichnet« luid diese Numnaerii, 
im FrotokpJUl. notiii;, rda:ixii^,,de^ Leser, ^sii^ 
dort finde y und nach gecndigter Lektüre in^ 

daa ibezeichnc^ Fa,ch ;«urüdÜ£gQ* Wi;cfl 4i^. 
0e8 letztere y^sanmt ^ . • so.. 8.nppHr|« . der^.^ui^ 

' *>Biiil^ iiSeMrr frtnfeaitai^MHieBIIIMr 'titia, -wegen' 
dei MangeU an In^rease^ wieder abbesteUt« 



1 



B^i^^die UiiacliUäinkmt des Lems« Die 

jBdCftchriften * bleiben bis zw *AiikmiA eiMi 

neu^n Stücks y Brocküren und Büches eiueu 
I^olEiat lanfr mt dem' Ti^h'^ wiatdera' ton 
da in die S( ]iie})laflfn , Biicherscliräuke , und 
rir>'rh Veriiuss einiger I^eit, ^ ein- Stöckwerk 
höher, "irf die BtbKbthek der Gesellschaft, 
die Mito[llefler, inid durch sie die Frem* 
aeü , Sief inr IiUuslcktih« ^elhlfaenf erlialteil 
kllriiie^. Bei den ersterh 'ist die leidig^RoAna^ 
iienl^s »rei vor/ !ir»s weise an der Tagesordnung, 
Von dem Lesötisch' selbst • darf xiichts Ver- 

I.A. " / . r . 

liehen werden : leidefr ! aber — ' find das' ist 
die Kehrsaite des gemisbrauchten Instituts — 
hiänches dier Neugier reizende Buch iind 
Bfiitfr,'' wider Wiisen der Vorsteher' nnd des 
Aufsahers heiniiioh mitf^enommen • oder -wohl 
gat ganz entwendet; Gegen die»en , 'den Le^ 
Instituten gern einen hlsslichen BfissbrancK; 
hilft kein Strafgesetz , keine angestrengte Auf- 
i^etSiSknikeiir. ^ ec Hunde » — ^ 
I«esei&hnmeip arigescHIagne Veif6TOtiimg 
cc werden hier nicht eecluldet. » "Verbot imd 
|>rbtate Justiz 'wirk^ Gehörsam "gegen di^ä 
Oesfetz, nnd 1>6fire!eil die lieser vom überlästi-» 
gen Gebelle« Erfinde aber einmal einer , ein 
eben /SO, wirksanmr.Oeseiz gegm den die gute 
Ordnittig iloch'-mehp slöbrenden Unfiig, der 
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imiFii9iaUim>#^Ueidi«iidi»n Leiher und iliit» 

Wender; VOH Büchern! — ^ Die Direktion würde 
ihm eine Prämie dafür zugestehen, ~ — 

B«i- de^ Flttth ijond. Ebbe von Zeit* 
Schriften in allen Formen, in iukI aus- 
ser Deutschland, imd Wspnderü in dieöein 
B.eidi :4er Journale*, .is^P aiich in unserm Le» 
scziminer ein jährlicher bedeutender Ab- luid 
Zii£uae davon! • Jptz^ hält« es :9.cht ;> un4 
'vierzig deutsche.,*, ndun iranzSsis^he , Und 
drei englische Zeitschriften. *) 
p'i^Die literarische,' ^ejstaurationstafeL der 
G^llscb^ Hgrnqipmft^ *i/väre also , wie^ diese 
K.artej die für die meisten Harmoinstett 
•eihst wxkhl noch nsianche ihnen neu^e '-Axmu 
ge eutjiält, -zeigt /lischt ^rglich^besetzt^ und 
^\ü, für den privat Geschmack und den Wan- 
delhalle]! Siujp.;. dieses u^d jenes Lesers etwa 
iu)chr Hi^uptgcrichte uxid: Nebenschüsseha &hf 
len , . da ist die Direktion bcreitwijllig , sie 
auf ihren Yorschlag möglichst zu.. hffriediT 
^cn^ zu sättigen« Dass sich &8t nur Frem« 
de, aber unter fünfhundert Mitgliedern der 
Hanuonie ^ nür etwa fünf und zwandig an 

r 

' ' • • / ..... V, . . . . 

. .«MehnUciiciii Joncngli^ppftratSy Mif.ei|MA.4Pi dam 

Büthergctiell J^^^fidenj JM}^ ,t x . .j 
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üeser Tafel einfinden , das Teranlassen zum 
Theil.aiicii'die vielen. Zer&txeuung^n , Gesell* 
schaßen-f- Geachafte, und nebdoiier -kkd^ 
Ute Leseassociationon in Hainliurg. In die- 
sem Yerhältniss alao - wär» dak lx>kal' des^ 
Letefeunm^ri doch nicKt , ■ wi# 'ition dllim qr<Hr-' 
wirft, zu klein , wenn gleich der Besuch 
der -Ftemdein sehr' fcedetiitaid^ \ ubeis bei ih-' 
fffin* Ab* iftnd' Zurrisen^ sich nicht- beMibidigo' 
gleich; ist. Auch residirt das Institut in den 
Sommermonateiri ge'wökalich jtn dem gerSki-^ 
itti^eii fconzertsa&r det Geselisöhafi. ' 
' - Zti den äussern Eiinichtungen des Lese- 
jiilZEiti^s \ ' gehöreia' »och fölgende* Eicne dort 
bifiii^icl!e''Sammlung von Landkarten ^- Sefe* 
. und Kaicgskartbn^ .tun die Zeitnui^sleser zu. 
^lieiitirenj 'so ^ut-^'nehmliob in Hamburg 
zu liahen sind. Freilich hfeisst dds nicht Yiel 
gesagt: denn aullallend' ist in einer so he« 
deüteooden HandeUtäd^f - dter - MaBjgel-' eitier 
•pit^iArsor^ten- LahdKkri!enWandlnnp(: -u-i 
£ine Ansclilagtaiel zu gemeinnützigen oder. 

*m \ m i % II in I I U I ■ » 

*• ;•'••••«. ..I. - '..-1 **.7..'* '\.'. .L ^ /' . >. 4 ' 

Dec thätige Biictih9iidler Hr. Perthes, liat die« 
8eni Mangel seit kurzem durch die Ankündigung 
" 'dteer möglichst vollständig zu errichtenden Nieder- 
• 4lkgi»''fiUerer und neuerer deutscher und ansländi- 
fcher liAndktoeit atigehoUui« 



>6J 

Itflmlaolhigen, AnBelgen. Das Büreän de^ 

Fremden- untL literarischen Protokolle, mit 
ToU&tiuicligeih Sclmibgeräthe siim GebxaucU 
der Leser \ und einer Armenkasise zu freiwil- 
ligeti Gaben der eingeführten Fremden« • — • 
ESine Handlnbliothek Ton •Werken, dllgemei« 
nen ' historischeil , ireocrrnphi sehen und litera- 
rischen Inhalts, Wörterbüchern und dergl.y 
Jmm Nachschlagen- beim Lesen.*^— Vatferlan- 
dischcn Hausgöttern gleich, stehen die Bü- 
sten Klopstock's und unsers abgeschiede- 
nen, ^edem guten Bürger theuren , uner- 
setzlichen Bnsch's da 5 ilnc nnd Sieve- 
king'^ Bildnisse hangen, ähnlicher in Kup- 
fer gestochen, an "der mannönrlen Zimtaer« 
wand. i ' 

; JDiese DarsteUiing des lüteranschen In- 
stituts der Harmohie, zeigt deA Geist Wo- 
mit die Stifter es zu beseien "w;ünschtcn-r 
Befördenmg der nützlichen , und angenehmen 
Unterhaltung nnd des gemeinnützigen ün- 
ternchts, fiir Eluheinüsche und Fremde. — 
Das soll das Wesen des Instituts sein: aus«! 
geschlossen davon ist die Idee einer gelehr- 
ten Anstalt. — Möge es jetzt imd immer 
den beabsichtigten guten Zweck seiner Stif- 
ter und Erhalter erfiillen. Möge es dahiti 
wenigstens nicht kommen ^ dass yerödet und 
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* * 

her 'dfli iMeAnimee dastelie^' wenn ' dli» 

Fremden 9 welche langer als Vorübergehende 
fabi uns ierweiiten- und das ilnstitat ganz en 
beniitzexiTepstanden^ Hamburg wieder verlas- 
sen.. £iben so gewiss würde dann die An- 
stalt , mit dem Mutb ihrör Vorsteher es nocb 
länger zu erhalten , sinken y als der einstim« 
niige Beifall und die Benutzung vieler es ge* 
hoben fmd «i^ben 'Jahk^^ liunduirch «rhaltm 
haben« * » . * T ' • 




Lasst uns jetzt yordie'6ffentlicheBiUw 
ne der rauschendem Freuden des Stadtlebens 
und sräiss. ^:äs8eni BnblikaittS famtveten^ 
und ihrext ' Aiütiritlm zusehen/ - ^ 



' FPtüi$n^*shch& Civilis ätianän» *) 



"Getiiesslust immer da» Gra-dhöhe des y^rfei- 
»yi^^vteiL und zugleich des geläutertQin Gescbmaclds 
iiii4<lerTpI]«|idetenBUdiiiigia]sd^^ 
-der Stand des "Wärmeinessers aller grt>ssen 
lind , Yolkreichen Stadt» ^ und .fiucli 
.4»t Stand ,4M/Iiaj«biirgudieil9 deiir.3eoli- 
achter in Erstaunen setzen und den Kosmo- 
politen -edalzjjuslien. Der.;; flüchtij;en Frejid^ 

kr flattenndes Gewand, sn 
erhaschen^ niclit eilender nachjagen , nach 
dem reizenden Genuss des: -Augenblicks sich 
laiebt xtiebr lehmn^L id» dic& aucft >T«a ailan 



• « * • \ * ' * * 

• Im AafngJles. Jalin 1799 wwSen 41ie «niMi Mö- 
genden Bl&tter geschrlelieii,. .. Der 1)esser ,veibin# 

denden Tagesordnung W^gen , stehen sie hier. 
Die später lünzugekommcnen Aninerkunecn und 
Zusätze sind nicht schwer zu erkenneir. '"' ' 
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jlrolmerUas^e^Q^Qiburg^.gesclüeht« i«— .Wexm 
aber^ nicht der Hang zum Genuss^ 'sondern 
die Wahl und der "Werth seines Gegenstand 
des 9 den Grad des gebildeten Geschmacks 
bestimmen; so sinkt nur in gar su Tielen 
Fällen dieser W^ärmemesser zu einer gemei- 
nen imd ^hr gemässigten Temperatur her- 
ab; imd nicht nnt -Unrecht wirft man e» 
dem liambiu o isclien Klima vor ^ dass es rauh 
'undLveländerlichsöi.Der zart ofgsmsirte Alis« 
iander empfindet denEinfluss^dlaLVon und klagt 
laut darüber unr aber sind daran gewöhnt: 
nmd Gewohnheit ist ja dae abdere Katnr; ' 
' i" Seit • der- hei uns: " ein 1 geti Jahren heiv 
eingebrochnon Res tau ratio-n s - Epoke der 
•Legion französisclier Avisge'vt^ttnderlfen^ häfi 
«war, wie man vermeint, - die: leföte' Feite 
der Verfeinerung an alle Arten Ton Genüsi» 
«en* gelegt^ das satteste lÄutenrngssieb dazu 
angewendet werden sollen. Dotdl es tragt utti 
nährt jeder Boden sein Gewächs: der uns-^ 
rige' ist ntfch loidbt' ganz m iem Gedeieft 
mancher hierher versetzten unveredelten Pflan-» 
zcj und unser Gaumen (Gott gebe nie!) zu 
ihrer losen Speise ^g^ignet. ''— Unterdessen 
iiabcn besonders seit dieser ' Eifiigrations- 
Epoke« — oder vielmehr seitdem ein Theil der 
Herren Emigranten nus ihrer •y.priuals hohen 
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micl liöcli steil Sphäre des Nichtsthuns , ' ricll 
äa dem Flieiss in sogenannten nützlichen^' 
Trenigstens einträglichen, GeSchäfteii herab- 
Hessen — diese Herren redlich das ihrige ge- 
dian, tun Land und Lente^ '2ixm Dank inr 
die hei Tins genossene langmiithige Hospita- 
lität und zum eignen Z^itvertreih ^ zu civi- 
liairett.« Uhd wer-weisa^ -wenn sie nicht zinn 
Olück davon a})t;('ruit'n werden, -welche gros- 
ae Plane zur Yerfeinei-ung des Lukus und 
der Sitten bei ihn^n in der Zeiten Hinte^• 
gi'und noch vt'rbor^eii licgtm ! Da küiiiitcii 
*imx kalten Nordländer noch -wohl den 
Triumph > erleben , daaft die Leute iik Paria^ 
unsre licgion, auch im sittlichen Verstän- 
de ^ nicht mehr mit dem schimpfenden Na- 
men s . /a Jffbrd . straft^ ^ .aonder|i mit uns «fra- 
lernisirten und uns zu den ihrigen zahlten. 
2)ean auf einem ' solchen einmal betretenen 
"Wege der Yerfeiä^nfng,' geht der Y^rfeinert» 
•nie -wieder rückwärts, sinkt aher auf dem 
isthlüpfrigeA ' Sumpfboden * wohl tiefcie. — 
T3kt gelehrte Döltoir Menufe^e '*)*aclmeb 



•"'*y te ^(dvam MmiHf toll' fliti*' Volwfre irgendwo 

' genannt baben , und man sogt hier, tlass er, 
*' theoretisch mebr als praktisch in seiaor £.unat 
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« 

im; Jalir . 1797 f ans ErkentiiUcbkeit fll^'di« 
Hospitaiitiit iin , Hamburg., einen — sehr übij 
geratbneii Yersuch^ über Uaiu^buirgr')» ^ 
per gelehrte Mann, fuhrt mir dieser JBrochüre 
wenigslens deu bündigsten Beweifli,, ; dass ^ 
nicht allein über Hamburg seh^ .unbelelin 
geblieben sei^ sondern sich auch sehr uiige-' 
lehrig gpgen. JViäimer von Sach - und Ort^ 
Lenntniss bewiesen ifabe^ die ihm sc^inextfi 
Unternehmen 9 aus vieljährigen Erfaluungen 
geschöpfte Materialien anboten. ■ — . In diesen} 
misrathnen Versuch ruft der Verfasser uns. 
Hamburgern väterlich . ZU! denn hier 
muss man sein., wohlmeinendes Sf Jl^s^t 



^ySsa uast^rbUelie Yhtk Imt den ikuAt ' Mätay 

ports avcc la sant^, ou lettre» »ur l'hittoire jnedica^ 
. • . . topographigue de cctte vUU. — I797.. ' * 

Pia BewsMIujig dimtt. Scbfift in der AHi» 
. . gemeineB literatnr - 29eitiuig rom Jahi* 1798 
^' • No. 396, deckt noch beiweitera nicht alle Blös- 
ien , des von Schiefheiten und Unrichtigkeiten 
aller Art~vtriinmelndeo Produktes auf. Seine ITiu 
bedeutjenbeii haf esg^vstc^u. 9ß frird^ii^qi/ibe« 
^,3 mtitk^^ ipd ifl liai^t ynß^t rerge^iisB ,(..10 dsa* 
iern4 der Verlasfer anolli aeSn DeipfcMal.dtrtDank- 
barkeit und Gelahrheit gehalten. b^^H' «iaj|* 
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reiea lassen ,£hmhmrg 'M i.wkoam* 

fameitse, CfampSigetmgfliW <lie Emii- 
4;rantensdhwärme_aicl» Imi iina nieierUcasen) 

ju^gmeniesfp poufcompUUesrß jeinß'j^sipas 9Q».hon» 
ieur f ( das 'hies ihm . sein Gott sprecben ! ) 
mais sa c^i^ilißatipn-f sgn ^avanccment dans 
la^ carrtere de» scienccs'p ,dps arU, (waru}^ wi» 
ihr wis^t, wir.noch im J^orden sind) ^^^;^ 
Celle du luxe^ des aisances, des friv o lit^Sf 
(das 9 d^ ist die Sacke 1) H faM$ ^ncore quef^ 
ques ann4esp ou cfe» .i9enements qui .fyi *ame^ 
nent des nouveaux essaims d'etangers. (nur kei- 
ne neue, Schwarme seiuer civili^irten L^nd^ 
leute \^ un accroissement d*'€puUnce s> f) u» 
s. w. — — Di^ Schiksalyerkimdazi4^. jKLa^ 

. Zu deutsch: a Hamburg ist noch zurück. Seit einef" 
/lehr berüchtigten Epoke, hat es einige Forlschriltp 
" gemacht. Noch einige J^lire , qder Begebcnheitep 
wekhe neue ScfaW&rme Yim Fremdeil 'uoÜ ein^n 
. ^waehirte &«l4^thüii^'lierl>eStllb1rettpsiiiit^^ 
thig, um jene Forticliritte tu ▼ermehrieii und vm^ 
*^ am will ich nidit betwnpfcB-tetii 6ittck, ^ 
aber seine Cirilisation, sein Fortkommen in 
Wissenschaften und K.ünsten , im J^i^^uf ^ Jz^^e« 
hagUclikeU«a,u]^Tlio|]if ittsi ftii.janiMt^' 
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Sandra selbst yrai' es, die 1797 aus diesem 
Doktor sprach : denn s^i^rd^r iäs sc^db, 
iet flie Cirilisatioti 1)ei Ulis mit )edi(tti 
Tage höher gestiegen» —^-''Lasst sehen. — i- 
Gaz&z« Gassen voll Tempdl der VeiiusvTol- 
givaga; die 'Srenenstukimen in ii&r AWid- 
dämmerung vor ihren schmutzigen Hallen^ 
SO isärtlick, aber' *weäi|^t' e{£grackitffia'<- 
tisch ) wie dift ifiret* Wtzigerü Schwestkii tttii 

' Pariser Palais d' Egalite : iwozr aw// vehe'z 
pout faire 'bonheur ie ' votre ! Sjb 

geputeten Ltistdimen in den 'etsteki Rähglo- 
-gen 3 clie Taschendiebe im Parterre imd am 
Singangf ' die franzBsiscIiexi lähellisten , mit 
ibrei^ imgestraft hohnenden Gebelle die "bä- 
chan tischen Gelage in einigen Stadt- und 

. Dori'-Güingiiettes; iiffytuties ßhes'm^. un- 
terhaltenen Mädchen; die, schwargcn .TitilS- 
perücken 5 die auf'den Gassen sichtbaren Üeisch- 
Curbcfn durchscheinenden Fantalons /imd "die 
Uossen t^eiblichenSi^hiultern ; die zu ärei vier- 
tem Theil nackten Tauzcriiincii : der unmas- 
inge .^ Au%^iid. der . IwkrlkbBfin .Dienst* 

■ II I rfii iW I y t ' m. 
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' Kokimeii Si^; "i&eSi' Glück 
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imä^de y ' Äfe- Woliigcrtich^ «Hä 4«— ^fo^ 

gazins des parfumeries $ die Knoblaucl^« 
dämpi^ aus den Restaurationskücben: ~ 
AnA das -alles nicht Pariser Civilis atio- 
nen? — / — 

Hebe nun y wenn^ es . ihm gefällt, ^ der 
fran'zoäsclie versuchschfe^er^üte^^ 
den Fehdehandschuh^gjttf^ . den ihm jeder bes- 
ser unterrichtete Hamburger suwirft, und' 
bestehe «ii^ser. den ruhmlosen Kampf: »eiiir 
gestei^e^ij AY^j^'d; es denuocli^ der eigen sin nigstej 
i;ind ,genügSj^ste haa^hui^gisC'li^ Pp^unist|: 
d^iss ^r. Geist unserer gesellschaftlichen , • so 
"V^ie u^^cr^r ^öüeiitlicheu UrUerh^ltungex), ;4c^ 

Läuterung und^ der ..Yeryi>Hkonimpua|g.i.lyri 



> » • »•••Ml ♦ • 
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Mit der Losiin^r Brtydlfl uri^ 
A'pie^l ! 1 {^Pancm et €)ireiRnses l ) eilte der alt© 
Itöfelll^'iBr sein Kolbfis^mdl y mf seinö Keiiubahi^ 
Aön, in sein durch flas 'HuCliste der Kunst* 
Verherrlichtes Theater. Die ^ - einst vort 

Karrikaturen gewaltsam umgeformten • mo-* 
demen Pariser Repuhlikaner ^ bestürmen ih- 
re sechszehn Schauspielhäuser und die ühii- 
gen Tempel der Lust. Hier banden sie Er- 
satz für alles Leiden ^ und selbst für deu 
Hunger Speise^.r-9y. • In nnserm Norden 
denkt man kalter: Schauspiel! Tor allem 
aber, Brodt! ! Vorzüge behaupten hier^ 
die Freuden des Spieltisches und der Ta- 
fel j vor jenem geistigen Geiuiss. Sie sind 
die letzte Höhe, von welcher man zu fie- 
sem gemächlich herabsteigt. "Wenn di« 
schöne Haiuburgerin den Spiultisc^ |(|ex:. C«- 
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peiiBenatv 'Tcrseiiwraiii y 'tnia tät Crer erst gt- 

gen Mitteraaclit erö£&iet^ Abeadtafel im 
französischen Schauspiel erscheint , so hat 
sie doch ihr Abonnementhillet nicht unhe- 
* nutzt gelassen I durch ihre sorgfältigst toI* 
lendet^ Toilette den- Grlajiz^'&r Liögdi Ter* 
mehrt, und nebenher den Musen und Gra- 
zien ein bischen geopfert. Da stillt man 
demi b^i.'iiuftelsuUsigeii '^er rdft .WwJflApl^ 
ten Stückfen, die gälmende langweile mit 
dej; , Hoffnung, bald djen lieben Bouil* 
lAtt-Ti-^cb/) iik dm Ahemlg^lschaftB'« 
§äl^|i zu finden. / ) . • . 

T)em QessihiiAsfiiÄW .allisin:, -ist jdas 
Schauspiel^ nach VollhracbM TagotadSke^ 
Erholung 5 und wiirJe es noch mehr seinj 
-wenn der jnnre Werth tks Schauspiels mii 
Stiller . PKfstellimgy deti Geist: äernÜTan 

hliVums in Hamburg, den Mann von G«< 
fichmack und Liebe zur Kunst he&iaiaM^\ • 
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- *^t*!>*****« i* **» . ** ^ ** . '»*« af. '%« 

I • i hl i V :* '.ir»;w. Ii i! . » i • '* 

. t?? ..^;^ t SM h:^e ,ß ü h .n ip* . r 

ir.iij •! " ^ '."II 

' ' ? • ' • ' . ■ . ,\- :i ,.\ . ■ . . ::. :r . 

lige Tugend 9 unfl*«m''8cfawanke<id^^ lei^^ 
llB&iecliigter Geschmack^ iführeil im deut-» 
BcluiiLi Sc^iispiaUuniBi lien . Yörsite. - Sind 
auch gleich die Meinungen im 'Pärtdtte über 
den sub- und obj «Oliven Werth eines auf- 
pSaSaetea Stücks ' gefl^eät ^ h^be|t*ii)(Bttij 
healedh£ckBii Kampfrichter doch bald' den 
Stab,' entscheiden > ^niobt selten fiir das{ 
SshloBbtei»^ :uiid 4hre^ £<olgiy ^ Mi^ 

Bca^a^mni Trotay -^dasT lärim^ndB'^&lifirö äeif 
grüsspm.JMLßnge.. ; i i^-^ . I liüir ! 

Im' Auslände bat das hamburgische 
vParterre den Ruhm, das Bildungsinstitut* 
manches deutschen .ßoscius gewesen zu 
sein. Vor ihm standen einbt, Eckhof^ 
Brockmanh, Borchers, Fleck, Rei- 
necke, Schroeden Entwickelte, bil- 
dete sich ihr Genins, unabhängig ron der 
Stimme dieses nun immer und jedem Bei- 
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• iaXL klatschenden Publikims ? oder - - beseelte 
. dariiaU ein 'h^Aieper Ottst £eee8*Ton' den! iin«^ 
. sterblichen hamburgischen Dramatur- 
gen geleitete Parterre? hat Seine Sdhule lhit 
Ider lange üherieht? -^Wesstm'war dieSchnld^^ . 
dass dies^ Koryphäen der deutschen Biihney 
mmk nach ' dsni! andern. >3irtii the9iti<afiiBdi^ 
Hbimait Terliesaen? dai^ die 'Todteli im?6^ 
ihnen nicht hier ein . Westminster Monu- 
inent-&nden3 und daafc. die noch Leheiidei» 
Uagent ' den aussen riYatbrlandsfitireir 
hen wir den Lücken kehren müssen-. — • 
Verschulde das * die » UnÜD^samkeit gegenl 
die* hohen- Lehi^h nüsers Le ssings an tsinr 
ungelehriges Publikum^ • oder blosse AuSwan*' , 
denmg^imiht; der Schauspieler? ^ ^i^-^^lAkK 
' schi^ibo • tknne' hamburgjLschd Theaterge-*'* 
. schichte. :.\ ! • '-i 

r&ohj^Ae;de!rhai>orihnieiJdum.di^ 
burgische Biihiie verlässeh — . dock ^ wie«\ft^ 
damals sagte, blos als ihr X) irekto r, Diei 
Mona^hie dei.iTheater^ f .itf'ardf in «uie Edn«»»- 
iKlrehie revolutionirt. Mail'hoßte^ kiboh'langd. 
nlüch^einc^ Abschied, Schroeder.irerde zu;-! 
mUto ans där fländliehep- Müsse' sisdttes Glttt-^ 
chens' im Holstoin'schen wieder heWörtriiCen,'; 
und.;ajb'SiQhauspiQlex df^m Publikum äein . 
¥er6pi8chsn • erfiiUon. "fiTuSa aber heiss^;es>^ 
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d|e ; Yonjinndschait eines so Lehen . . Di-tators 

cl^fidv imd Äiit ihta zerfallen; drüclBen* 
der noch ^^ßn andre Biihnengöttec .dei 

ifV^U ißaagiM^ 4i0 geftifohtfito Wieilmi^ 
fct^^ung der Sonnenstrahlen seines Mei- 
ftt9i:$piel#y n^hen dem Lampenschein. dei 
'."das m^ibfoiidodr hicht! :Uoai' mir 
iväikelh Folie zu leihen gedächten , — und 
Schroeder fclieba in seinem JDörfchen. — • 
£» ist* ni^chl nnsfe Sache über- eo 'mchtiffi 
Zwiste zu. richten, — Ehre macht der Di- 

.daa ö£bntliche Geständnisse 
^' •eiiier der Fünfe, Namenar 
seiner Kollegen^ Tor dem Puhlikum , heim 
Wechsel d^s Theaterjahrs Schroederii huU 
digte : «schwindelnd blickten sie m Ate 1164 
he hinan y auf welcher Er stehe u. s« w. » — • 
Wennr nur damit- der. Hauptbeschwerde . ab«i 
geHöUen ^rerV «- ' Ilebrigens iet -ntir Btib 
wahr^ dass man täglich, auch ohne Sehr o&»^ 
der, das Hans toU sieht}' wahr, da» mok 
jetBt nocbr," wie mder Ihm f hid Opera, ''diec 
dem gesunden VerStande Hohn sprechen, 
d^ Ohr: beleidq^ ^ ;aiid.8ehr imttteli»Us^'^gB^ 
spSsk worden, daaHatU'ifiollerist-^ 'aIs'bin'I«e»< 
ßin^$y Schrceder^s und Iffland's .Meir 
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^tei^tiicken 5 wahr , class maiiclie Herren' tölS 
Damen der Bühne ^ TOU dmi unfccru Klassen^ 
dass die f ossenreisser und die Parasiten der 
Gallerie j — im Piuterre oft einen eben so 
lauten Beifall erndten^ als um welchen 
Stegmann, Langerhans und Herz- 
feld, und die Frauen der letztem, sich red- 
lich beei&rn, und als einst die eutüohenen 
HausgcUter des hambuf|^[schen Theaters yer- 
dienten. 

Ja, grosser iApoUi .^^ißt es^ 4^15 sind 
dar -aar es geklagt, jdki> enidüchen Fvüchti 
4er Le$ 8 in gesehen Lehren! i 
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li^ia'.isii . Jahr 1*794 die., aus dem egadisir«. 

tert Bri'iascl mit dem Hofe au^gewanderto 
französische. Jio&chaM8pi(dei>GqaeÜ8chafty 
froh des gefundenen Asyls, ihren Thespis« 
karren in Hamhnrg niedersetzte, und mit 
republikanischer Wirthschaftlicbkeit sich in 
dem alten Konzertsaal klein und eng ansie« 
delte , ohne Ansprüc he wie ohne Garderobe 
lind Dekorationen^ sahen wir hier im kleinen^ 
was auf allen gros$en Pariser Theatern man 
Tergebcns sucht : ein geistvolles, harmonisches 
Ganzes 3 zwar keine Lariyei Mol^undLais^ 
keine Raucour, Contat, Latour; aber 
mehr als diese Künstler einzeln leisten können : 
Einheit des kleinen Ganzen in den Darstellun- 
gen, Rundung des Spiels,£ifer aller, zugefidlen^ 
ein glückliches Ziisammexistimuen jedes ein« 
zelnea Thcils zu dem andern* — Das Gleich- 
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bffitssistem faatfee die Giesellsckaft aus Belgien 
'veririeben:, t mlä Mi organKrtB iselbstrftjbidi^ 
Adl nun hier nach gleichen Grundsätzen. Zu 
g^achekn. Autbeil i iiiir jeden > ward di^ ^in-^ 
ludiine'Tefthc&lt^ jfedec trag' mit Fleiss unA 
mich dem !: Maas seines Talents tHi der 
]>iur8tel}uxig. bei^ und gewann den Bei&ll Ae$ 
gebildeten /Zusebaners^ »det^it Setfiisnbbl 
\ nach dem. nächsten Ahend^ den kleinen^ 
immer ToUan.jSaal Terliea« ^ Das- ^leib^n der 
Getellsefaaft hrmr^noeh nngewi«. Der Ratim 
des Hauses nnd der Bühne ward hald zu 
mg^' «nid'die Qtedlsdiaff sahnooh kieihe andenr 
A^nsAuoiit. Di» i^jmbHkaxtitfeb» Konstitution 
des: Häußeins war waxidelhar — wie vordem 
dia gMBse firan2ösiflcb^,*nnd wie isie den An- 
ginffen der Intriganten hingej^ehen: die Ka- 
bale xegte sich 5 mehrere verdiente MitgHeder 
gieng0»-d>^^ das Bedüiiniss" der Bleibenden 
wuchs ; man Wollte gern j IkUth in der' Oper, 
mehr leisten, als der Raum der Bühne 
Ijfefi. •«*^'^£s &nd sieb ein Unteyn^tinler M dto 
grössern Planen-5» 'plotzliöb sprang im Jahr 
1795 'in dem- Tormaligen 'Garten des Plero-^ 
atralte I Vokfis yi Wärrien - V^tiöki , >^iHif 
dem Zauberschlag eines französischen Ar- 
chitekten y ein Schauspielhaus von luitigem 

Bau nnd axfeigsn.* Dafcüiiatwi^^ kertaif»* ^In 
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üesem . ^ossetn Lokal £m«l dos Taknt d»!^ 

imd der . 'IntrigBageist «des • französischem^ 
iPM^^U^ums w^br - Sdi^upfwiiikeL . . Aechte 
itifl^r ^artendkaiiikd. ^oi^i.diealndifdUa^ 
und nicht selten tohI politbdien JietzereioB 
^i^Xi^y^AUiftmideuG^enusa des ruhigen 2aL¥. 
fdiauATp«': -rHM'DM^reiBaidA 'GIiATaflt«'r. \teNs 

scliieti^ lind, vei'einte durch ilire Zauber" cü» 
Parteien*, bi$..die Bikfcmrkimg . ibrer iUiae^ 
die.'Bl|liz^geiaos«iiiMtt vni ^iatuLi Aak^ 
bang 9 bald neue Kabalen gcbabr, zu dereÄ 
Siilluag sieb di^<f oUsei.Amd die bestochlicb« 

Parterre, wie Md. Chevalier es zum 
iU)Scb^ begrüsste Terwandteit^ um dib 
schon. Terabsdiiedetii; Hnldgottm PüKli^ 

kums noch ftbr einige Zeit zu erlialWu* 
ißndlif^ g^viSit^ii^ iXockonde Stimoie dea 

Eigennutz« dmr Ohr dieser £ik(sll#r 

rin nur zu sehr horchte, d^n Preis über di# 
des vollen BeiüiUU. ^nsers Parterre^ .Sie- ging 
i^ach Pftersbuvg^ t^^dorl; oben: 6b viel GMi 
als Lob, Ansehen und Liebe bei den Grosf 
aea zu^ envUen«. 8eitd«m^ iteraMfamlB 

-•: . i: *^ '..r'*> .* ?«^-"fr!c\ nif'b ■ 

Lif) Hfishitti Bidte tthMT di& llli^^ bi-ii üi-ti 
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^ mm das Gefühl dieses Yerlustes^ ode^ 
der Eigemnm. iw .Zaschauer — hat steh 
dar. Zmtrl>men znm £tmz5sischen Schau-' 
apiel sichthar gemindert , so imvecändert 
anch^^in M«e8> -Max^cthal, Adam, 
Bergamin und eine Guenet, Bursa 
Bonzel und ' andere 9* sich um den . fort-^ 
dauernden Betfall ein^s to veränderlicheif 
und undankbaren Pnhllkums *) hewnrhen, 
Und mit 8b viel Aufmerksamkeit und mögU*' 
ehen Pomp aueh die Vorstelliin^n der TÖrf 
einem guten Orchester begleiteten grossen 
und kleinen Opern gegeben i^urden. ^ Ein 
Jalir latig weidete sich das PifiWiknm kti dent 
reizenden Tönzen der Madern oiselle^ Rosft 
Coiin^t^ einef Figur' toü Anihailth ufiid 
JLeichti^keJt. Man darf sie zTi d^n TOi-^Hg- 
Heben Tänzerinnen des so yollkommnen Pa- . 
riter Ojlemllieafers rechnen. ' Hatt^, sie hei 
einer 9 wie man Sagte, sonst untadelhaften 

rt' r .'ff». "••-■!• ••»! 



In ^er Folge wnivlen ^^4« ifii« htrelOiin ' 4ttB 
' ' ' fran/.ösischpn Theaters doch einige gegründeter» 
Klagen über die Vernachlässigung ihrer A^onn^a- 
^ , ^ erhoben. yeb^h9.VipX. Mfg\, ^i«, Gesellschaft 

)etst oft ifk o(Faer Fehde ; ^ire goten Schauspie- 
ler luilMeii 'sich Mitdem sehr Terminiert i und mit 
ihafaa des Veidieait dieser BUiim; ' 
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Aufführung, nur auch sittlich bescheidner 
tkruL^Uj -ihr leichtes Ge^wid lüchr isn gj^y 

TW«' 

8chleiea:tevn }lei%e dem, lüsternen Blicken we- 
ipgiu: pi^isgeben mögeit. -r Auch sie hat üdb 
Yerleiten lassen , naoh Petersburg sni yreai^ 
dpm , : und^ is^t ^urch^ iasiser AJÜLtagstäsus^ 
ifinneift, ersQto];;^w<>rdeii-: > * t . ' '> 
. ^ . . Das Parterce. • dieses Schauspielhauses ist 
die j^i>rse der Ernigiajiten> .tiier;«. yirurdeii^ 

ds/^ ^ r.Kjaegi|luic^ ihr9tii.rrAiaLta^<)>niWtei& 
4cn Republikanern ,äen' Aticken wandte ^ 
Wetten .iiber .die. Nähe de«..?»eitpuükts ih-v 
res . gläiizei&deaii - Einzugs . fiji: Fw^lorei^^Hi 
geschlossen , jede zufällige auf das : K,ö-r 
nigthiun anspielende-, A^nsserung . i^i;af ; 
Bühne, yfaxd. ungestüm > faeldatsdit.9.'i.;ii^; 
"über den Krieg ^ als für dessen Hauplbe"w;^g-[. 
grund^ sie sich gar zu gern ansahen ^ 4ß-r 
l^lamirt. — So .feagte., als im^^Aiii^g .4el> 
russisch - italienischen Feldzuges das un- 
wahre Gerücht erzählte^ Suwarow HaEe 
1»e£bhle«, keineqi l^epal^Ukaner- Pafdon 'su 
geben , ein Eniigrant , voll von dieser fiir 
ihn* sö fröhlichen -Botschaft, "liikM s^er 
K^ineräden 'i'ni' Putetie s. ftgüe pejises iu de 
notre *Sqtttvflrow? » * — i.< Ahl I antwortete 
dieser, mit dein,T4}lkn,;Ac^ent.e^ 
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im Begeistetuiig ^ ' ak/-c*M 'Pen/ant' Jk mtfit^ 
Coeur l *) Mit einer giiissiiclicn Verwün* 
schling der französischen H^ublik^ setAt&'W 
Oiocfai^den lineigenxlüttdigen ■'VVunsch hinzu ; 
^€pm es nur dahin -käiiiey dass sein König 
'iimdbii^'den.-xTfaxotL . bestiege^ *^ inui ihü 
6'eLVs't* (den'i Tcrfrün^bher) iün£j und zwasi« 
,i;'us^ hoi^k hangen mögte. n . > H 
> : . : Ausser diesen* ; Iwiden . Schaispielesi .wür« 
den sich / hei der - jetzigen V.olksmenge vaA 
dem allgemeinen Drang zum Theaterbcsuchy 
vielleicht nochf eiibige Nebeathsatery inrHaml 
bürg halten ' können.' ßchon laiige kündigt 
man ims auch, das Entstehen einer. O^era 
iit/fa aber, .sie eriheint ]ücht9< und ds^ 
Knltnr der sdhBrien' italienischen Sprache ist 
liier zu geringe j als dass ein solches Theater 
£ai\bedeutehd^&iFiiblikimL Jmfacni körnig 
•"Von einer andern Seite- spricht man oft von 
dem Abgang des hanzüsischen Schauspiels^ . 
weil es bei dem grossen Kostenaufwand, und 
dem geriiii;i'ii KrsatZj den ein eigensinniges 
Publikum dafür leis^t^ nicht bestehen kön- 



*} Frage: Was deskat du denn zn unserm Snwa» 
rowl Antwortt Acht das Kind meines Her- 
asBS ist ar. 
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na.-. IWir' würdeir ded Terhtst ehipCödeif| 

so wenig mau auch auf Mittel denkt ^ eiek 
den Besitz £11 erhalten. 

Die franäosischeh Schauspieler ^ liösses 
sich , hesonJexs in der letztem Zeit der po- 
litischen Sponnmig y • etwas .zu Schulden koior 
meiiy das jeder redttliclie Mann ihisbiBigt« 
Mit einigen französischen Parterregruppen^ 
«ich zit solchem Unfag. isucner gerne lei- 
hen, veranlassten sie , dhceh Attfiiihifung 
"^Prisser Sti'icke j und mehr noch durch partei? 
katzehde Gesäugt ^ Tierscbiedeneibal) dieBli^ib^^ 
im Schauspielhaiise- stöhrende Anshrüclie de^ 
Parteigeistes. Diese Lir>cnz der Herren His<t 
trionen und ihres EarteaTeanlfcanga^ .iiHudi^ 
unsre Polizei wohl geahndet hahen, wenit 
aia -9- ohnei gewisse beschränkende Rilcksich- 
toa nriuDLeti flsu jnüsaeii Winnt> iveier . HavA 
hfiftte yeriahren können. > '■ / 
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; ' T ä n\o r a m a. 

Jie-'Budeii ^ouf dem IfeueaiimarlLty ' wtf 
iiiufaeiBielieDdftiBphemereb'^ 'Hä^^ 
fal'deiu Pubiik|iiu zum lies t^^i geben , vcrir- 
ten: üch hbsx» Sch^itspielg^gdi* - deir hohem' 
Klasste «elieoo. j es ntüsiiW «kiün- eW ^ 
len ilort .seino kun^trekheii^ Automaten 
nmd Geisttenmze«, ^ oder -'^»iti^^-De^l^iWl^ 

irieilungeu zeigen-^ >ocler em l^^aa-oramii aus- 

Yott debi Mciaetm Stüniiim'lb^^ im* 

Jahr .1799 ' 2U uns kani ^ gibt keine 
Beschreibung *immssti .smdiftulicfce» ^gritt«^ 
Es war höchst sehenswürdig und täu- 
schend^ wenn man ungestört^ lange, und 
mit stiller Aufanerksarokeit . die Ansicht 
Ton London, in der Mitte der Stadt von 
der Albioiismühle au der grossen Temse- 
brücke aufgenommen ^ betrachtete. Interes- 
sante Anekdoten werden yon der sprechen- 
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den ^ \yirkang "dieser Täuschung efzäUt: 
ein Hund sei über die Barriere des Schau- 
platzes gespi'ungen 9 um sich in dieser Fseu« 
do-Temse 2U baden; — eine Engländerin^ 
habe bei dem Anblik der so treffend darge« 
stellten Vaterstadt^ Thränen vergossen u« dgl» 
laicht so .täuschend und wahr kann 
die aus der Phantasie des Malers aufgegrifle- 
xie, Darstellung. der Schlacht heiJU^ukk.seini 
die in ^ndon .^^igt fmrdj • und-^OTon wie 
iiier eine winaige Nachefiung) in^ einer Buh 
de des Harubiirgeiberges , sahen. >-? Auch 
glücklich ^wählt. und .Tol)e(nd6t4 als di4 
Ansicht von Loüdon, rvrar das gleich- darauf 
fplgende Käusorama^ oder J>arstelluiig der 
grossen ; engjis^hfin iLanalflfttt»? oiobt> ^ 
ißt jetzt weiter gesegelt, und hat ihren Schau* 
platz 9 wächsernen Gebilden , und Karrikatu-i 
xßTd y<nx Kaismiry:. SjesOf^V' Ehtlosophen^ 
Kriegern, Maitressen , undjStrauchräubem. 

a,uf dem ideunuirkt eingeräumt» - ' • ^ 

• •• •."*.. f 

• . .... - • • 
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A tt<f n s c h <0-£t h n^e. 



An Aen langen Sommeräf>end6n geHt nwÄ 

2ur Abwechslung des Mittclmässigfett 'lihii 
Schlechten , vielleicht auch blos der körper- 
ficfaen fiew^gimg wegen., Aach Itöria* inö 
Schauspiel , und findet äuch dort gewöhttKcfc- 
ein volles Haus. Was dieser holsteinisch- 
äeutsdien OeseUschaft am innfim Ywdicnst 
der Darstellungen abgeht, bestrebt sie wch 
durch äussern Aufwand in Dekorationen, und 
durch etn Tolls&mniges Oxthester %u erset- 
zen , und bewirbt sich doch wenigstenir vön 
dieser Seite mehr um den. Beifall ihres Publi- 
kums,' ak sich^ bei einer ungleich grossern 
Einnahme , die hamburgisch - deutsche THett^ 
terdirektion nicht inuner > angelegen sein 
lässt. 
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* 



^^aS| an. wojblgeoffdneten Resjtaurationstafeliti 
Gasten auf der Karte der taglichezuGenüssi^ 

'VST ohl noch sonst vorzügliches aiigehoten wird, 
iß^ an . 4er hamhur^scben nur ma^r un^ 
tijfmsm zu finden. A/Vir sahen tod 

zwei Jahren in dem Saal des Eijnbcckschen, 

* ' . .. . ' » ' 

Hai48es • einen . Dekl9m«at4»r nut . markt^ 
scbsBierischer, Ajikiindigung auftreten y den^ 
die bekanntejn sogenannten Philosophi odeij 
Yolk^erzähler auf, dem Marki^pla^ Y^^^* 
£g tief l)esch^en« Schlechter horte man uie^ 
deidamiren ^ als diesen Bänkelredner^ uiid^ 
Jiu&iedner sah man ipf eiii^ii: ^ j^ns<iti^jf 
«ich nach Endigung seiner ' Künste unge-^ 
schlagen in s^in ^Nichts zurückzidben za 
können« ' ' .••[ 
Unsre bestehenden öffentlichen Kon« 
2 e r te 5 sind , des hochklingenden Namens von 
Al^^^demien nngeachtet| wenig akademisch 
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lind bedeutend. Im vorigen Winter zeichne tea 
•ich dagegen die Priyatkoiisecle^ für die iV^tgli^ 
der und eingeföhrten i Fremden der tGeeeH« 
armonie^ vortheilhait aus. — *) 
' Durchr^ende Virtuosen, von Yerdienei^ 
^^r such fiolclie^ die nur mit guten AdU 
dressen kommen und mit dreister Stirne ih-^ 
ren reipben Gast&eiindjen die Biilettß duteq 
weise ins IJaus^ werfen, .finden einen *%bllm 
Hörsaal, -r- Der preussistlie Kapellmeister 
äighini bewies einigemal^ in^seineni'Trutt 
ihm selbst f mit italienischem Geist tindFeiie# 
^irigirten Konzert, welcher Kraft und Präci-« 
sion im Vortrag das hamifcni^iwchs' Orchester 
4enn dpch fähig, ist^. '«^enn .es ixkfch- 
nen solchen Anführer des Chors elekltlsirt 
wird« Aber, der grössre. Theil. unsers Publi« 
Lums lasst .mit sich machen ^ijuiA mwA- 
eben so wenig den verborgnen Geist und 
4^ Feuef seines Musitchors selbst zu beei-» 
fem, als es, gewisse eingehüdele: und^nngerii^ 
tete Musiker, von welchen es in öfifentlicheii 
ILom^rten zuweilen geneckt ^und durch gi^- 
be# Betrageii beleidigt wisd, ihre Pflicht nnS«* 
die jedem Publikum gebührende > Achtunj} 
leb^n weiaa*. . . i !• • »••• ^ • 

m 

•) 8ielie eben d« 147. - - - • ' *. . 1 i .: -. .L 



j|. |.j'Dec Tanz .ist liier giosstentheils , was 
et . ^ügeiktüjßfa . mir . «ain sollte^ Belustigaug' 
\*tLn^hT'lmitBy selten k^k^rliche Beweguhg 
wohlverheiratheter Personen die sich iluer 
^ubclfmr nabem,^ Dis' ssqhs Winterbälie^ 
m /dem. Hausendes englischen (Wrts, Bossel- 
hof genannt, werden staik besucht 5 and re\ 
Sulotor^ti^lifibaUe lufeiMMii selten WStande,' 
md.JfnTatbälle wid Kindertästute; .'^ ^Glan- 
j«md:war im \ orletzten Winter, miMötel jDe- 
mtme^ .dsTi -Eih^i^rsuitenbail, Ten ilmen- 
Sj4M^ entvepi^kiurwl '£He* Tomehme Klasse 
d;er FranEOsen , versteht^ (wenn a.uch gleicli' 
iB^ft,t^ii^9t;n»cht8y.Jdock ^renigstelns isu fanzeto.' 
IM^I «riiuttrt sichr nicht, vtt Hambuig so' 
^on tanzen gesehen zu' haben , wie aui- 
diesen BäUsnziidiiher war .der ' Zuftiss • Vevif 
KuHtgietigeii gross ^ am euisni '4oläiei& ^^J- 
cjieiuite zu huldigen. - • «> : . > 

• Aufvdw Bällen des fiasselhafss ^ vegUiri ' 
dsii{ XLsjctenspiel lieben dem weniger' sthoMn' 
Tanz, und die Spieler achten nicht dier 
Käh^ des rauschenden Saals imd der Aiis-- 
duns^üigeii deir atiA dksem. noh um ilm» 
Tische drängenden Tänzer: denn es. ist» 
Sitte zum Bali zu miterschceibett um- dort 
JQ^. spielen,. . und. joehenber. die.Xöshfter «um 
Ttui2i und awr.Scb^u «u ijflMeii.. / . 
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Zu den rausclienden Winterfreudon , gali^' 
ren anch hi^ Schli'tienftibhrten; -'ISiaar 
jungen Lenie*, deneil 'da^'ICandelsglüek« Üü^, 
dielte und öfterer vielleicht als ihr- LpUisi' 
niid Yefstandi Bskhthum :be«clftert&^**«!tlBV 
2nit> gar gro^ier Eile ^ sidhr 
teil zu iiliersättigen. AUentTuilben sieht niatr 
tchoiie A^tV^und Zü^püc^f, liKAbriabbto^ 
Bftuipägen klier Att. ' • f « 

J- • * Elegantere Sdilittönf^ihrten y als maDt 'vr^ 

Äwei JahTen an der Tagesordnung, und wur- 
<hai durch die uiigewöbnüdvlaiig anha ll e iid ew 
Schneebahnen der letzten eehr harten Winter^ 
begöiistegöti Pirafelit ; ''yCi^twfiid^ii ^riitt 
schmacTc,' in Schlitten und Geläuten von 
neuer E^fiiifäung, in ^(onfdteni j, ' und im "^in- 
terkostupie der Kleidung 9 €^li man b^^iner 
gro$S)&n SchUtteufährt am 6iteu Januar 1799» 
womit unsre jungen laegt^f ^ uicitt^e aU 



imkf ihre XLöniginnen des Tages feierten» 

Montieiir Cha8ten<ety Restauratenry 

reichte in seiner am Ausgang des Jungfern- 
% ateiges aui^eflügelten Pagode ^ der Gesell- 
tM^iaft ein grosses d^euner^dimatoir, fmd sm 
restaurirt, ging> mit Musik an der Spitze 
ittld dem Geklatsohe der Kourierptttschen 
mr: Seite ^ der Ziig dilrch die Hduptstrassan 
hinaus nach Eimsbüttel zü den Freuden der 
Tafel, und des Tanzes , und Abends eben so 
weder zurack, Freude war db -Losimg der 
Theilnehmer — und selbst der Tituskopf^ 
welcher seinen Tag damit anfing ^ dass er 
dnrck:.. einen nnglückUchen ZügelgriBF die 
schöne Last seines Schlittens einige Minuten 
im/ Schnee Terlohr^ rief am Sckluss eines 
•elehen Tages mobt 'traiireiidailss perdidil*) 

r • • • • , 

r ' • • _: • j 

... . 

^ ejl « Ich habe ihm fet^^bieo I » rief te f4e Aha* 
herr dev nodenieB TitnskSpfe amt, •wenn er 

einen Tag, ohne etwas Nütxliches zu leitten« 
hatte Toriiber gehen lasten. — Hätten nnsrS 
jfinglinge , mit dem knngekrSasetten Haar» 
* aedi eath dea Mea Sian des AMreCi des 

, gssriiU , 
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Der Schnee li^ aa langem die Mmm 
häuften Lavinen, oder waren ausgefahren; • 
und unsre Jugend liebt den AYechsel der 
Dinge^ «war seltner zum Yortheil der Kasse^ 
anr eignM bessern Anslnldung^' nnd zum 
Teredelten Qreschmack ^ , al3 zur YervielßLltL« 
• g^^uig dj6r Ausgaben und des Rausches de? 
Freude. Man eilt deswegen aus dein 
Schütten in das £.arneTal« 
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]FCennt ihr das Land^ wo diese Freudem 
Uühn? — Venedig) Rom und Wim; — 
dahin, dahin! — denn das Karneral in 
Hamhurg ist dagegen nur Armuth, und 
rächt einmal eine glänzende. Unare Mas- 
ken halle im deutschen Schauspielhause, 
sind die schlechtesten ihrer Art* — Die Be- 
leuchtimg ! In der That, es ist nicht uurath- 
sam diese Bälle in der Dämmerung ahzuthun.— 
Schlechte 9 geniiethete Maskenkleider ^ mehr 
Oherröcke, Matins und Uoupelanden^ als 
eigentliches Kostüme; und keins reich und 
mit Geschmack gewählt. K.ein passendes 
und witziges Spiel der Karaktermasken : man 
mogte denn 9 die Pöhelsprache eines Kut- 
schers ^ Schifi- oder Schuhknechts ^ das ein- 
fiiltige Hinstarren einer dicken Göttin der 
"Weisheit, das dumme Schweigen eines hSs- 
lichen Dichtergottes ^ die Zoten mauuweibii- 
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eher Karrikaturen^ und das übedäsdge Ze-« 
tBrgetfchrei gixtser Heerschazien Ton Fleder- 
mäitsen, die liieblingsverkleidnng tmsrer 
limgen Dameu vou Toa^. erträglich £u-^ 
dtn. — «* In der Stunde . vor dem Ball 
da der Saal geöffiiet ist, lässt die sparsame 
Anstalt nur einige Lichter brennen ) als ob in 
dieser Stunde ^ eine angpnehme Dämmerung^ 
worin die schon zahlreich Versammelten tap- 
pen^ die Maskenireihei t recht begünsti- 
gen sollte. Eben so einleuchtend ist die Oe- 
koiiomie in den Dekorationen des Saals, in 
der Musik y deren schwache Töne zwischen 
den Log^wänden, wo man sie eingesperrt 
hat, vollends verhallen, — und in den ver- 
pachtet au^etischten .Erh-ischungen. Wehe 
dem y dem es einfiiUt sich mit diesen Ge* 
tränken zu erfrischen, oder seinen Magen 
mit diesen Speisen zu laben ! — Und doch zählt 
man y bei dieser Armuth der Bewirthung aller 
Art, die hochzahlende Maskenmenge gegen 
tausend^ und die Logen sind vou nicht ge« 
ringer zahlenden Zuschauem yoUg^epfiropft« 

Besser sind diese Bälle in dem engerii 
fransösischen Schauspielhause. Mehr 
Geschmack und Aufwand) ist hier in der Be- 
leuchtung und Musiky in der Anlage desGau- 
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sfln; «in VA&rism rm gut ImmMoi Sptt* 

sen und Getränken 9 wofür man ien'hisheA 
Preis gern zahlt. Etwas kultivirter ist auch 
der Getchniack in Anzugs« Dm Aeihe Ton 
Jossen gut beleuchteten Sälen , in dem an- 
grenzenden Hätel Devaux y wc^iii die Mas* 
hm sti&mBa nxul dort TBuHkeaeMm TMm 
finden, rermehrt den Wechsel dieser JkU« . 
freuden. " '.- -j 

Dochy. genng Ton idem Wintortai}9iu4 
der hohem Bütgerklassen« - >m - : 
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Volksschau spielB.' 



Unablässig und liberall wirkt das Beispiel 
der hohem ) auf die niedern Stände in 
StiUlten* Der Geist des Luxus und der Yet^ 
gnügungen^ ist von unscrn ersten Bürger- 
Idassen^' durch alle Stuftn bis auf die lels* 
tBhj Tei^ialtnissmässig herali^estiegen; tmd 
der Flor der Handlung ^ mit den übrigen in 
äian letzten- Jahren so sehr erleichterten Er* 
mrhsssweigen , reichen ihnen^ der jfetzigen enorr 
inen Theurung der notbwendigsten Lebens« 
hedürfiiisse uiigeachtet^ zom Nachtheil der 
innem Oelonomie, Mittel Eur Beftiedi<riing 
dfeses in eben dem Masse vermehrten Han» 
ges dar« Dieser seigtsicli besonders y und an 
aich selbst übrigens am wenigsten tadelswür- 
dig y '• im Sommer ^ in den Ausfahrten des 
kleinen Bürg^ am Sonntage , auf den Ge- 
iellsphaftswagen y Stuhlwageu i^onannt^ und 
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in dem Wohlleben in den mehr oder weni- 
ger entfernten landlichen Sommerplätaen de« 

grossen Haufens. — Von diesen rede id& 
jetzt nicht. 

Der nächste Schauplatz der Yolksfienden 
in den milden Jahrszeiten ^ ist vornehmlich 
die. Ebene des Hamhutger-'Berg^S TQ9r dem 

-Millemthor^ und der grosee Neumaxkt in der 
Stadt. Reihen imd Gruppen von hölzernen 
Schaubuden ) mit wilden Thieren^ Taschen- 
Spielern Wachsfiguren, 'Se3tänzemy''Poliü> 
chinellen, Luftspringernj K-unstr^item^ nion- 
strömen MenscbennaCen^ Steiaifietiem^ Mis^ 
geburteh, . BSariostetten^ BankiilsängBm , - flar^ 
lekins, Komödianten aui ihren Thespiskarren^ 
Naturalien/ optischen undmediaxSsdim Kün^ 
9fen u.' dgl. Das alles sind die' fephemen^hoA 
Ersclieiiiuu^en auf diesen Plätzeu. Ein erKi* 
ger - Wechsel^ ein bunlies 'Allerlei. Die Scv 
nen auf Jem 'Marlcüsplatz^in ;f\Fene^ .tmd 
ioL, der foire de Stp, Germain, iu Paris sind 
hier vergegenwärtiget. Beliistigsnä'^iBiil :Uttf 

*ter diesen Gaukeleien, die KünstcT der Is^tfi 
strie vind der Täuschung, womit leichtgläut 
bige Zuschauer ; von landstreich^ndiBli't^Aitie 
et^n • für ' bare» G^d'^ geneckt, ^vt^rdeli. . 
Lässt uns doch in ein Paar.Bjudeii eintreten* 
HoehUingende Froklamatic^iieii . 



«chlajgnen BucLenzettel j von Trompetenstös* 
•en begleitetes G^cfarei der Ausrufer, kolos-* 

sale ILarrikatureii auf den gesudelten Aiis- 
kingltgemäldeii ^ laden die Vorübergehenden 

... 

• Hier selieu wir einen W i 1 d e n — 
lomme siuivage' det Ishs paeifiqteal — 
Der tnneitscbttlWigte Bursche da , in einer Le« 
derhaut und in iNctzen genaht , mit borsti- 
gem Haanmchs und monströsem Baat^ i^r*» 
JküadLt mit «isemem Oebiss, Kiesel^ Ter« 
schluckt sie vrie es scheint ^ dass sie im Ma- 
gen klappern; zerreisst mit kannibalischem 
Grinaen lebendige Hfiner und- Tauben , rer^' 
schlingt die noch zappelnden Fetzen mit den 
Federn und Knochen^ sauft das strimiend^ 
Blut; schnattert wie eine Gans^ die Sprache 
seiner paci£^uen Insebi^ brummt wie der 
xomige Bor^ wiehert wie ein Hengst ui der 
Brunst« — • Der Stocknarr trieb sein Wesen 
nur ein Paar Tage. Die Polizei lies ilim.dia 
lederne Jacke ausziehen^ ~ land em dent^ 
•eher Jude erschien hinter • den grasdicfatn 
Formen dieses paciüken Ungeheuers« 

In der Bude, hier 9 ist der Betrug gerin- 
ger , desto grosser die CSuurlatannierie* <c Vide, 
e poi crede l Variete amüsant^ Mxperiences 

fiirofuriks \dtA ^iikiä^y ApoUl) d» SUmi 



SsUUli lialien» $o lautet die Proklamati<3ki| 
am Eingang^ und in &]ion9 darüber i 

cd eil hin alleinig in der "Welt!» 
Drinnen sie];it,|U4n gescbmolspes. Glas M 
Faden spinnen^ und dergleichen Alltagse^^pil^ 
rimente und Kunststücke mehr. 

Il.e|rolutions^.- Teufel beherbergt dit 
nächste Bode« Ihre guilatiTiirtea' J^&pSb xa*- 
gen liinter einem rothvermalten Verschlage 
wie aus der HöUe selbst lierTOsTi Miltons 
Salane sind schSns Ideale gegen diese «Kar? 
rikaturen des Orkus: Orleans 5päb?«pierre, 

Maraty Carrieri^ Lebon u. a. Ch^rn 

lolte Corday, erhabne Unsterbliche L .wio 
veriiTt sich deine Licbtgestalt unter diese ver- 
wbrfioe Uette ! ^ Die jÜuterscbjriften erzalileio^ 
ihre geführten lUrolutionslhalen^. yw sichs; 
rersteht, unsinnig übertrieben. Em gewis$0Ä 
politischer Journalist selbst , redet \Yahrheity 
im Vergleich. Äiit den.' Lögen, die .Ton ckH 
rev/olutionairen Erzbestien, durch diese pplit 

tieeben Budemnänner verbreitet werden ;i 
doi^ ' erhebt .sich der schreibende Jonmeli^t 

durch seiue Prophexeihungsgabe iiH 
der Staat»knnst.y.jiber diese» . . >. . 

Koch einen, aber nur halbge(wa|idtsii» 
Blick ^ in )ene kleine Bude, yor welcher das. 
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«chexlibrmexL bangt. Auch der AusclilagzeU ; 
tel lasst grosse Dinge und ungewöhnliche 
Isfaturerschjeiiiungen von hochkultivirten We- 
sen erwarten y wiirdig Yon den Philosophen 
vind Grossen der ,£rde angesfavnt zu werden« 
Ein kleiner Theatervorhang rauscht iu die 
Höhe^ und siehe da! — drei verkrüppelte 
kleine savoysche Ungestalten trippeln aus 
dem dunkeln Hintergrund hervor. Einge- 
schrumpfte Alb in o'sy mit allen eckelerre-^ 
genden r Formen und .Eigenschaften dieser 
Zwitterart von Mensch und Vieh, ungeheu- 
ren Terhärteteu Klopfen, triefenden, verblin«' 
deten Augen ^ scbwamartigen lallenden Zun- 
gen j grindiger gerunzelter Haut, asotischer 
Ausdünstung} und gänzlicher Stumpfheit 
4ller Sinnorganc» — Wie viele -konigliclie 
und fürstliche Höfe hatten, wie ihr Eülirer 
"^er^iiOtierty 4iese Meiste.rwerke der Schöpfung 
angestaunt,, ihrea genialiscliea Witz* und 
ihre Kunsttalente bewundert ! Ja , der Prinz 
Ton Wale^ selbst ^ hatte. d^. ei^^m Jdipfam 
4a8 JExercifen gelehrig das er dfn Zoscbamm 

nun ungebelirdig vorgaukelt. ' 

. Hinaus in die irische laift auf der grii« 
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Blick auf die Landge gend. 



Die Gegenden um Hamburg, haben nicht' 
den erhabenen yoUen Charakter des Malerin* 
Richen', aber sie sind schön. - "Wer von den* 
blühenden tFrühliiigsgefilden Italiens und des 
südlichen Frankreichs^ aus den lächehidenAl^ 
penthälem der Schweiz und Von den trefli-* 
chen Landsitzen in England zu uns kommt^. 
Vxupi&t die Schönheit unsrer Geg^iden nii^ht,- 
An dem in seiner Art in Europa einzigen^ 
"Wasserspiegel des doppelten Alstersees uv 
und ;Tor der Stadt > ' an ihrem ^ ' durchj 
sohattigte Bügel beengten Betl^ in Poppen-- 
b ü 1 1 e 1 y an dem Ufer der flutenden E 1 b e , * 
ift Flottbecl^^-'StiUen Eichen- und Buy' 
ohenbainen^ ' und in^dm wechselnden wei** 
ten Aussichten von unsern, zu Kunstau-^ 
läge|i' 'nel' i^u^ w^nig beiiuts^en "Wällen^ 
findet auch er noch Nahrung für Auge'^tüid- 
Herz. — Kommt, und seht! Beschreibun- 
gen solcher Ansichten^ erwärmen nur we- 
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nig Leser* Do^li will ich künftig yieOaifilil 

einige davon zu skizzireu wagen. 

Das bunte Gewühl in unsem nahen Ge- 
genden, ist Sehenswerth auf dem Wall an 
einigen Tagen des Jahrs. Am Charireita-^ 
ge^ anr'erst^ Oster -'ünd am Bettage ^ wer- 
den hier, wie in Longchamps hei Pa* 
ris, Frocessionen Ton eleganten Equipagen 
gehalten^ inid«die Fus^äikger schieben' eih^ 
ander im^ Gedränge . • - Sefaenswerth ist der An- 
bück des Tollen Jung iernsteig's in der 
Abendkühle ^ und ma^migSütig am Soiinta«» 
ge IMachmittag der Mensefaensug njA Ufer 
der Alster nach. Harvstehude, *) einst 
H ag e d o X n' s. schönem - Loeblingssitz« Sdine 
berühmte. Dichterlinde ' aber, ist 'langst Yont 
£litz zersplittert und veracliwunden« ' Sie war 
Tergänglicher als 'seine in ihrem Schatten :ge< 
aohriebenen Lieder des -YT^eins iÄid:der:Ijie*> 
be: — - und noch blühet keine Myrthe^ noch* 
echebt ^idh^ kein Denkstein da ^ wo er'si^ 
sang !-•.••<»,!. . . !" . '/ 'i 



Seitdem Rainville in K511c[r Banner res!« 
dirty b&ty wie scliön geMgt» 'der Zug Back 
HMTT'Steliude ucK leHlr tMiindert; ' ^ 

t • • • • 

11^ Hefe 7 
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Noch. 

wHesobt jEvanapg' täiitenil >M«ii8g1i«il9 . di»- 
«ch ttuf dem Felcle^^ m im Alleen ukid toiv 

dw: Gärten am Stein thor^ dem ^Vaisezb». 
i9fte (WaiseAgrün.) zu. £|irm Versan»» 
melh. Diesef Tdg>ist«in RestTon den wenigen 
T#lk8ie&ten in Hamburg, imd die > Masse der 
daamn i ithailneliTnqn jLen . Menschea udi dest» 
gp?a9Serf je schöner der Tag ist. Nur eins stört, 
manchmal das Yexgnügen dieser Ansicht, der 
Ca«gftiitlttndd*eEäl)Mr8eU»t:'xLer traiingi Zug; 
dir • Waisenkinder ^ -* die altfaergehraehtaH 
Weise ..nach 9' singend und ^ Almosen sam« 
melnd Tom Fruhmorgen Ins zum SpätaTiemi 
durch die S^dt und Vorstadt umhe r zieh en ^ 
ujrid nun mxi.^ich .zu belustigen ! ab- 
^spannt ^ und wemend über dem brennen- 
den Schmerz ihrer auit §chwei'en neuen 
Schuhen belasteten Füsse, imter einem Zelt 
auf dem Steinthors&Ide'luunpiren« um kaum 
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ein Paar MittagißtundeH von der ermitteln- 
den. Xjast luid Hit^Q ibre^.^ütiselig^ Ta|i|s 
anszaruhen« 

Ein andres. Nationalfest , ist, oder war 
lielmeJir vordem, da3 Fest der Kinder am 
Sogenannten Ij^mmerabend, Freitags vor 
Jüngsten auf demselben Sleinthorsfelde, Diß 
hambwgischen Kinder y ^QS^ und Ueix^^ e|p- 
fcYnanen hier * vordem • in M^sse. auf dem 
J-iärnmermailLt , um das Höchste ihrer Wun» 
§che y ein Xaxs^chm TO|). ;ibrßn 4e)^^fn^* P^P^ 
l^alten. * Un^ Dichjer besaogpn di^sefi 
durch seine Einfachheit inf^feS^Wtf F^^^» tt 
Oh viellekht ^ e^e^te , yiffkfitf^tßlt^ 
und Tom^lmier gerf ordne . Ereiehung da^^ait 
Schuld sein mag? jetzt yrird dieses Fe^( 
Ämtern nicht mehr so zahlf i^c|;i yii^. xprämp^ 
)begangen^ und der Laminer ^ind .wenigeir 
, am Markt. Für viele Kijider hat kkiii^ 
Gabe keinen Reis mehr. Einljtfli|nffl)|i|f4^y 
vom BaH xmid zuni Schmause^ Komödien- 
tillettej haben d^ einfachen Freude .d;^]^ 

pjuig al|gev7onneii. ^ut ^uts^ Jl^- 1^ 
4«n ist überhaupt, die 'Fröhlichkeit der lUfL" 
4er . nur selten §o ^chpp, und e^i;^fy^^ 
nie ^nf Jdem ^nopiösisfjben» fieitze^j^ 
nichts^ *als .die malerischen Gruppen tanzender 

d 
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der clys'äisclicn Fclclcr in Paris. Docli diese 
Fröhlichkeit ist angebomer Nationalgeist ; den 
vnhefangnen Frohsinn j kann iie 'En^iehun^ 
niclit einimpfen , wohl aber ersticken. 

Zu unsem Nationaliesten des Somnierff^ 
geh5fen , die Musterungen dtr'Stadtgar«^ 
iiisoiij lind besonders uoch^ das altdeutsche 
Togelschiessei. * ' ' ' 

- ' Unser reicfastadtisülier S61dä):V' leistet bei 
'deii erstem j in gewandten Manciivrenj und 
zum Theil auch im prompten Feuern, wenig* 
"stens so Tiel', und 'wohl noth mehry als die 
winzige Kriegsmacht manclics kleinen deut- 
schen Fürsten', der- aus seinem Fenster die 
Musterung zugleich mit seinem 'Fi&sten'^ 
thum j und Land und Leuten überschaut^ 
aber mehr als wir an dem eleganten Kos tu-* 
'ine der Soldätenpuppen , wbmii «r zur Qual 
der Unterthaiien seine Liaugweile vertreibt, 
Versch^Y^^ndet; *' * " , l:..) 

Das Schfitzenfesif - des Yo^el'fttfhte'Ä- 
scns, erlebt bei uns, wie in Deutschland 
liberhaupt, den "Wechsel ^der Ditige. Aa 
tliese 'K!riegsüi>ung der tapferh himseatischenf 
Bürger der Vorzeit , erinnert nur noch 
schwach , - der stattliche Einzug der einge- 
scKmolzneün Schüt^enkompagiiie in die Stadt^' 
und ihr mit den silbernen Flittem des altei]^ 



« 



I 



ap9 

Brauchs behängter Schützenkönig. DerVer- 
üdl solcher zu einem: guten Zweck Yon un» 
«ein Bied^m Yor^hren gestifteten instituley 
erzeugt gar oft MishrauchL Ich nenne es 
einen Misbrauch der: . -ursprünglichen Süß* 
fuiig^ daas der Schussföhrer "^es andorii 
Bürgers, Schützenpatrons u. s. w. wenn, ^ 
den Yogelklotz yon ^er Stange sciiiesst, .tul£ 
diesen da« .Vorrecht derßefreiung von b^i^^* 
len Abgalxiu — diesen bloss der Goüciiick- 
Jichkeifc des Judividuums ];»e8tinunten f reis -r* 
übertragen darf« 



* * . ' . * * f • *• 



•? 



Unser deutsches und französisches (Emi- 
granten-) JPublikum^ .von allen Standet, ge- 
nierst diese' Sommerfreilde^ ^meinschaftlicbf 
Man : glaubt sich bei solchen Gelegenheiten 
'an die Oq^n^en Tön; Pari» yer^et^t, so atellf^ 
franisösidcbe Art nnd Sitte sich aUenthal&n 
dem Auge dar/ so mnwej^en französische 
Xtee das' Ohr. Mit ^er reifenden «den 

■ i wi mj I ■■ '■■ ■ ■■ , . ■ * 

♦) Anch hier ist ron clen Jahren 1797 , 98 «nd 99 
, die Rede. Denn jetzt hat »ich das französische 
Publikum merklich Termindert : nicht aber die 
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£rai|Z(isiscIien Weibern so eigenthümlicheit 
Ammvtikj tra^ last eine junge Muktor ihrett 
Säugling, rdicÜt ihm auf ciiier Bänk odet 
im Grase sitzend die Brust ^ sein lallendes 
Silid im 2arten treilfeen (Sewaiide) HÄgt dort 
tin Vater auf dem Arm , wie er y auf d^lt 
F«ite«p Boulewards, einst den Vorspann des 
kleinen RoUwag^ne itaacbt§. Das B* is* 
eine "^on den humanen französischen Mo* 
deni) die nur lAoeh teltön, von unsern sonst 
so ftefölii«" taai^hekuenden Deutschen nach« 

geahmt werden« 

In Kleider^ und Futzmoden sind. 
dicHamhurgerinnen^elbstBtftndlger geworden^ 
seitdem den PariserLustdirnc^n die Ausfuhr ih- 
rk'O^iitisgrillen na<^ Deutschland ^6 Zeitlang 
i!h£tes6linltteift ward, •im* dieheirlihinte Parise» 
Puppe ihre jährliche grosse Reise nicht 
iäAt durch den Norden machte* Wir haben 
die französischen Si^hopferinnen «sicher Pup- 
pen ^ selbst die Marckande des Mo des de lA 
IMhBj ]etkt thel uhä emheimisch. Uns- 
re Spaziergänge äH -feBtli^hen *d«r idKi- 



Atte fmaSsieli «t teaen, welche fasst tmnm- ^ 
gänglicb gbwm^en Ist. Seftiit vmut Aktbeitaleate 
' tu der tfaiae stttkidMiii ttßMt^ 
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nan Soiraiertagfxiy die- PutalMmtüiQii an d«r 

Strasse ^ die Logenreiheii im Schavispiel| 
würden wöchentlich yollstandige Musterkar* 
ton Ton neuen Moden liefern können, imd 
die monatlich im YVeimar sehen Modenjour- 
nal mcbekienden abget&agneu Muster , weit 
hinter dch lassen, wenn anders ein Unter« 
nehmer auf den unglücklichen Einfall gerie- 
.the, ein . bamhurgrscrlies Modei^jouxlial 
:9U schreiben , und mit solchen Fiivolitälieii 
.die d^ut^^^he/i I^andstädte ^och mehr oxi^vLr 
stecken. .» ' ^ . ; 

.UMre Kleidermoden alter wer 

mag;, ausser den Modejournalistcn , dari|be(r 
•Worte Treslieren : sind ^ie doch dem rewiceit 
täglichexi. Wechsel nnterworfeii,, wi? '^P^ 
AYtJltcr. "Was heute darüber geschrieben 
ildtd. ist. ntorgien, schon Teraltet^^ j 
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■T ungfern^teig* 



X)iivA die patridtisclia Bemnlmitg aaer-Pxi- 

Tat -Association hamburgischer Bürger,^ ist 
"(der Jnngfern steige dieser treiüche Spa- 
ziergang am Stadtl^assin der Alster ^ *iim das 
doppelte breiter geworden. ai-e es nur mög- 
lieh gewesen, ihn an beiden Seiten dieses 
CTfers hin, Ins an den Wall ferten&hren. Er 
T?'äre dann als Spaziergang eben so selten, 
als ein solcher Wasserspi^el in der Mitte der 
Stadt, einzig ist. WSnschenswertii ist*s^ dast 
die junge Baiimpflanzung dieses Steiges , dem 
Grimm der ofHciellen BaumTerstümmler , die 
Jlnrch das leidige Kappen, in jedem Froh» 
ling einen Theil tinserer schattigen Spazier- 
^mge fiir ein Paar Jahre au Grunde rieh« 
tcn, entgehen mSgte« — Hier ist Ton emem 
Emigranten Mr. de Qnatrebarbe ein ar- 
tiges kleines Gebäude mit der Inschrift: AI- 
ater- Pavillon , errichtet, wo man £r£nc 
scbuDgen aller Art , besonders Geiromes Tcr» 



Mi 

lumft. • Unter' den. schweifalligen.Bedingäi» 

gen, die er vor dem Bau dieser Eisboutique 
mit der B^härde hat eingehen müssen,, ist 
die tägliche Bewässerung des Jungfernsteiges, 
zur Dämpfung des Staubes^ gemeinnützig, 
wenn die Schteppm der Ctamen nicht 
dagegen reUamirem • *) • 

- - Ein vormaliger Marquis, jetzt Restau- 
astenet, bat mit fitonzosischer 
Industrie, dem Jungfemsleig , ein Restaura» 
tions- und Kafieehaus — und was noch 
mehr ist! einen' chinesischcfn Tempel 
zum point de vue gegeben: Diese bunte 
Pagode, einer schlechten Theaterdekoratidn 
ähnlich, ragt aus- dem abgehr^ochnen Dach 
eines ihm dazu TCrgönnten Fenerspritzen- 
hauses der Stadt, hervor... Um diesen unge- 
wöhnlichen. Unterbau, eines ^empela, — des 
seti Röttung^eräthe dem luftigen Bau doch 
wohl noch einmal von promten Nutzen sein 
Lonnen — m.yerstecken., ist .das Spritzen- 
haus , ' mit grellen Farben in einen Fels- 
Idiunpen verwandelt, mit FdshlÖcken äh- 

■ I Ii— i— 1— — — — fp»— 

•) Et liiet aer Eigeadiainer 1»be des m ver- 
• tprochen; doch tieliS WA 4k Ssl&Uai# «odi 
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mliidttii BrtMui benagelt^ und in der Mitt^ 
«ine schon wieder irerblichene Durchsicht auf 
ein Alpengebirge angebracht. — Zur luschrifi; 
^iete» hombur^schen pUrrä pertuisj dient» 
dw sybaritische Deiikspnich: Salon des Z)e- 
f 'MMsrs €t 4Us- GUcei und über dem Ka&e* 
hause, der Sprachfehlers Coff^ iCaß^ cid* 
nois^ — Seitwärts führt eine hölzerne Trep- 
pe^ mit Basaltseulen dekoarirt^ . hinauf )m 
dem Kapitel ddr Göltinmns deibi das Tem^ 
pelchen da oben, war hauptsächlich zur Be« 
wiffthung der X>am«np besiimm^^ und we^en 
d«r itetkikiia ÄMsi^t auf Aim AlsterspicN 
gel und den Jungfemsteig , - dieser edlen 
Weihe würdig. AiitttgB "M^ihier umn^h^r 
Sefanaus gefeierl 5 Abendr rauschten au» den 
oficnen Fenstern ofc Musiktöne faeraby und 
loekten Gnfppen tM ZuhöMW M den hol# 
«fernen FeliM« *)'-M3l>aatt: die Kähe der Da^ 
i.' . » " . . ■ ' ' • . . . - ' - 

••• - • ^ '• ' • ^ » . ' - . . . ». f 

• • • • 

^} Dieses tlestanrationsliänsclien h^t seit dem dies im J^. 
1799 geschrieben ist« durch den zwiefachen Bänke- 
MC eetnee Eigen thuners «in« starke Erschuttecu^f 
erbtteiiy und der Tempeldieiisc ist stiller gewor- 
* 4^/ Br »elbk wM bald ^«naiflit «be Bttine 
•tey iivie <ir iMf» RiMslMlt^t adM md 
te Gcmeinvreieii ifird nichts dabei Tsdiem« 
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mukf dm, MäaBfm aUm Tobockraiiclim im 
o1>en Terbietety mag sich wohl Ton aelhst 

verstehen: wenn gleich sonst unsre arti« 
gen jungen Stutzer die oft untev sehr ro- 
hen Formen erscheinen, sich (den allheliebten 
ZigarrOy den sie sogar im Tollen Jungfem- 
steig 2um. Qfibntlichen Skandal brennend 
und dampfend" im Munde fuhren ^ nicht 
streitig machen lassen. 
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In äen Sommernäcliten ^ sind es keine Pa- 
riser Feen gärten, Idalie, Tivoli, Frascati und 
Elis^^ nicht die Wunder der Beleuchtung 
einer Peterskuppel y nicht die kunstlichen 
"Vesuvexplosionen von zehntausend zugleich 
Steigenden Raketen . auf der JBngelshmg in 
Kom, oder ähnliche herühmte Künste ^ ^ie 
das hamturgische Publikum belustigen, — 
Des "Weinschenken Ramke's Vauxhall^" 
nächtliche Spaziergänge im Jungfemsteig und 
Fahrten auf dem inneni Alsterbassin , sind 
die nächtliche Beförderungsmittel des plaisin 
et amours d'Etd, womit man sich hegnilgt. 

Mit grosser Anstrengung hat der Un- 
*temehmer des Yauzhalls. alles • Tersucht^ 
um in der Anlage seines - Gartens ^ die Tie«* 
len Schwierigkeiten des Lokals zu besiegen : 
aber es konnte ihm nur mittelmäßig gelin* 



\ 
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gen. Die Lage des Hauses an einer der un« 
freundlichsten Gassen^' der für -den Zuflus^ 
von Menschen zu enge Eingang und der 
beschränkte Aaiun des von allen Seiten* mit 
Häusern emgescfalössnen Gartens dessen 
othembeengenclcr Dunstkreis von keinem , 
Luftzug ger^aigt wird ; die Kürglichkeit deiß 
Vegetation dieses undankbaren Bodens 

• 

alles das stand bei der Anlage eines schö* 
ne.n Yauxhalls -im Wege« Ein iränzosi-' 
scher Mechanikos , Mi'eh-el Mfssel, fiel 
dem Unternehmer mit kolossalen VerbeSSe'-^ 
rungspianen seines Vaüxhails ins Hau^. Deif^. 
enge Plat« hatte S^^lraiinti' gem^ «fSr £9 
Grillen, dieses franzüsischcn Immnginations-. 
Biannes4 Ein tiAgeheüres Theater wafrd.'eif*^ 
richtet ; ' Gestalten- des Orkns Wiarden -zbsam^ 
mengezimmert und von Papp gebildet. Man 
Ü u fcbtote -die-EmdrnAe-a dlei der Teufelsmg y* 
ken auf die lebhafte Einbildung der Schwän- 
gern unter den künftigen Zuschauern dieser 
Vorstellungen/ _Pie grasslichsten Scenen aus 
Ovids Yerwandlnngen sollten hier vorgestellt 
werden. — * Ich w^ge es nicht dem Manu 
in seine Regionen :dcs .Ungshemnoi m fol- 
gen. — Aegyptische Pyrietmideft nnd Obelis- 
ken erhoben sich im Gärten. Wasserkünste 
wurdsn da angelegt y wo das Wasser Vorher ' 
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Eimcryveise aus einem Ii alb vertrockneten 
Ziehbrunnen . geschöpft - ward. Hier sollten 
die Kaskaden Ton Tivoli und Tenu! schau* 
men. Schon sprüt^te eine kleine Fontaine 
T09 grünlichen schlBimigPffn- flüssigkeilaik 
^ufy* Tor deren - Schmutz und Ausdünstung 
gen di^ Zuschauer zurück bebten. — Der Un* 
fernehmer erfuhr aber bald , d^s eetne deni 
Schöp&r aller dieser "Werke bewiesene Folg^ 
^amkeit ^ grosse Summe|i kostete y und 
$pott der Zuschauer einbrachte. Er' entUea 
ihn deswegen, und verwendete seine ansehn^ 
liehe Einnahme an wesei^tlichere Ycrbesse* 
der Beleuchtung, .MuSik und Bal% 
lette, welches alles eine Zeit lang 9 in Ermtog^ 
lung von etwas bessern, ein^ ganz erträglin 
chea und stark besuchtes .Yau^d^dl piaehtoi ^ 

_ ' • • - - - 

■ • , * . » .• 

> • * 

^ Als dieS| im Sonmfer 1799 gettMsiwn m4* 

in den Tier Jabyen Todier; dem {etst sol^pr' 
auch diese Ramcke'scben menues plaisirs schon in ih^ 
Kichts scbTrinden. Dagegen ruft das Hotel To* 
toki unter dem moderA-AntikMk harnen: MUH 
nßm V«wli«U ent, ..des aber»' npvie mm Mapi 
. «Idini miikf als eSa Tma^AwM der .V^aaa 
PflBdem(N|y ihi^ ClfaMefjwm vM4mf 
peatrigerist. 
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. . In ^i»t 'Vorstadt St. Georg , war im ▼ori- 
gem Sommer ein zweites JViin i a t u r - V a u x- - 
ball ^ö^hßt. Es zeichnete sich -durch ein 
ganz artiges aorostatisches Spielwerk aus< 
£iine leuchtende ]VJ!ontgoiiieire erhob sich un- 
ter den^ J^b^lr.dier. Mengß^ und trug allo 
Qötter des hohen Olymps auf ihrer durch- 
scheinenden ObeiifUüQhe fu4wärts — hi^ ihro 
ßcheitel die Sterne berührten ^ und nun^ wie 
hei den Göttern der Er Je , der !Nimbua 
Terrauchte und. sie ^ ihr I^Acht^ zurück k^hr^ 
ten. *) . . ' 

Ueberhaupt gehören solche nächtlich^ 
F;reuden ^ eigentlich ^ur dem milden ^üden^ 
und nicht fär unsem rauhen ,!Bfordw iui4 
^iir seine feuchtkalten iNachte,^ 

Die Feuerwerkskunst wirdinH^r 
hurg nicht hc»cfa getrieben , imd nur ee^lte^-.ui 
Requisition gesetzt, da vop. der Polizei der-t 
• gleichen g^ährlicjies Feuerspiel in der ^tadt nur 
unter grossen Einschränkungen geduldet wi^df 
nnd es auf den. hreien Platzen . To.r den ff^ 
tehlossnen Thoren • an > Zwschanem ^blft^ 
• . . . • . » 



"•9) So fvie dieses yorstflJtSTauxhsU selbst, weichet 
; mit der Explosion 4m Banker ocu aeinea Unter* 
aelisMif 9^9g. * 



Mittelmäßig mild cUe "Feuerwerlte ifti tfam* 

keuschen Vauxhall. — Das berühmtest© 
Ktinstfeuer iin Jahr 4 wird von den ¥tA* 
maureni) am Tage Jöbannis^ nath ihrer', 
feierlichen Alsterfahrt zur Tafelrunde in Uh- 
lenhorsty' äuf dem Bassin jenseits des Wal« 
les gegeben.^ ■ Ohne der Reputation dieses^ 
hohen- Schutzpatrons 9- und seinen Ordens* 
mysterien sü nahe zu* treten^ darf män ton 
dem Preimäurerischen ' Kun ä tf e u e r sagen , 
dass es mit allen seinen symbolischen Be-* 
deutungen nur eine kleinliche Spielerei ij^v 
Aber es giebt die Veranlassung zu einem der 
schönsten Schauspiele auf dem Bassin der 
Ansscftialster , wenn gegen die Nacht die Ar- 
eben der Freimatirer von mehr als hundert 
Böten Toll Zuschauer y von Musik und Ka- 
, nonenecho begleitet^ durch das Wasserthor 
dfer Alster in die Stadt zurückfahren. - 

' I^as Höchste der feuerwerkskunst und 
ihr eigentliches Verdienst ^ in der DarsteK 
lung kurzer und durch starke Ueberra-** 
schung imposanter Momente und plötzli^ 
eher Explosionen grosser Feuermassen, kennt 
man hier nicht. Man begnügt sich mit 
suQcessiyen , . . unterbrochnen , . und . oit nüs- 
lingenden Entzündungen,* Von . einzelnen 
Feuerrädern , Kaketen imd dergl. ^ und 
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ist glücklich genug j wenn am Schluss 'ein 
Tempelchen in iiuLigcnf icuer^ oder, mit 
einer Glorie timstralt^' das liebe kauibnrget 
W' appr n erschtliit und kna.ilciid wieder vcr- 
schYrindet« ' . 

An freien ^ ländUchen AhenJspaziei^ 
gangen ieLit es uns. Luitip^er äls sonst ist 
wenigstens jetzt der Jnngfernsteig , seitdem 
er breiter gemacht, und yon seinem engen 
Laiil)dach krüpplichter . Linden LeTK^ict ist* 
Die Thore aber werden '2nr schönsten Abend«* 
seit geschlossen , nnd mit ihnen ist, ftir 
die Städter welche keine Gärten haben, der 
Weg -ausser der Stadt , wie der auf den 
"Wall gesperrt. !Es [wäre zu wünschen^ 
dass die alizusttrenge Fortiiikatious - Ehre 
. dem ruhigen Fussganger nur eine Stunde 
längern Aufenthalt im Sommer 'auf dem, 
schönsten und freicslen Tlicil des "VN^alleSj 
zwischen dem Steinthor und* dem Damm- 
thor, • vergönnte. Einige l\itrüuiilcn a\ i ir- 
den dort die Huhe und i Ordnung hinrei- 
chend sichern« 

In den nicht häufigen tülleii , wenn in 
unserm rauhen und veränderlichen £.lima^ 
einem gelinden Abend ^ eine heitre Som- 
mernacht folgt, -wird sie auf dem Alster- 
bassin mit illuminirtcn B«irken und Musik- 
Ute» Heft. ' 8 
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chüren gefeiert. Die honnette Spatzieigän-^ 

germasse im Jinigrernsteig , vci weilt dana 
läiiger wie gcwühiilicli y und die minder 
Iwpnette zieht sich später -in die Gange 
und in die scinuziocn Schmolle inkel der 
I^eustadt zurück: — bis die Barken und 
Chöre, der frostigen Mittemachtsstunde s^rei- 
tlien ^ und che Ci ii])ji^'ii , . den faamburgi-' 
fcben Laz^oni^s den Platz räumen, die da 
auf den Bänken, wie die ächten dieses Na* 
mens in Keapel,. unter licjcni Himmel ilir. 
bjethajietes IiAger suchen, und schnarchen. — . 
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Diese Skizzen erslieinen Heft» fr 

weise. Drei Hefte machen einen =^ 

=_fr 

aus. — Bildnisse y verstor* — » 
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;p=^ bener, oder noch lebender bambur-^*- 
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